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Die Karte des Tages

Zetchnungz Man

Zu den letzten Sowjetangriffen

In den letzten Tagen entfalteten die Sowjets
nordöstlich und südwestlich von Orel mehrfach
ine heftige örtliche Angriffstätigkeit. So stieben
zwei sowjetische Bataillone und 2500 Straf-
gefangene, die in sechs Kompanien zusammen-
gefaßt waren, gegen unsere Stellungen vor.
Nordwestlich Bjelgorod griffen die Bolschewisten
in Regimentsstärke nach artilleristischer Vor-
bereitung einen deutschen Stützpunkt an. Ein
vyorübergehender Einbruch wurde im Gegenstoß
bereinigt. Der Stützpunkt befindet sich in
eigener Hand. Südlich Bjelew traten die Sow-
jets in Bataillonsstärke zum Angriff an. Erfolg-
reiche Gegenstöße warfen den Feind auf seine
Ausgangsstellungen zurück. Der Angriff schwerer
deutscher Kampfflugzeuge gegen den sowje-
tischen Eisenbahnknotenpunkt Jelez verlief sehr
erfolgreich. Einer der größten Verschiebebahn-
höfe der Sowjets, etwa 200 km östlich von Orel,
wurde trotz starker feindlicher Flakabwehr
eine Stunde lang bombardiert. Neben mehreren
Kleineren Bränden entwickelten sich fünf weit-
hin sichtbare Großbrände, auf die zahlreiche

Explosionen folgten.
e

Starker Widerſtand von London zugegeben

t. Genf, 14. Juni. Zum Terrorangriff
gegen die Wohnviertel von Kiel und Bremen
wird von engliſcher Seite ausgeplaudert,
„im USA- Hauptquartier für die europäiſchen
Operationen“ ſei man über den außerordent-
ſich ſtarken Widerſtand, den die deutſche Luft
waffe den USA-Bombern entgegengeſetzt
habe, ziemlich beunruhigt geweſen. Die Luft
ſchlacht, die ſich bei dieſem Angriff entwickelt
habe. ſei ſehr heftig geweſen. Es mag dieſer
Stimmung entſprechen, daß ſich die Yankees
entſchloſſen haben. die dabei erlittenen Ver
luſte vorläufig nur tropfenweiſe zuzugeben.
Immerhin iſt man ſchon bei der Zahl von 26
ſchweren USA-Bombern angelangt.

Gerichtshof von Riom aufgelöſt

ſh. Vichy, 14. Juni. Seit der Einſtellung
des Prozeſſes von Riom im April vorigen
Jahres war von dem oberſten Gerichtshof,
der zur Aburteilung der für den Krieg ver
antwortlichen franzöſiſchen Politiker eingeſetzt
worden war, nichts mehr zu hören. Der Ver
Iauf des Prozeſſes hatte für Frankreich der
artig große Schwierigkeiten gebracht, daß die
Tätigkeit des Gerichtshofes ein ruhmloſes
Ende finden mußte. Durch ein neues Geſetz
wurde nun ſeine Auflöſung entſchieden. Die
Gerichtsakten von Riom, die noch manches
intereſſante Material enthalten dürften, wer
den von dem Juſtizminiſter in Verwahrung
genommen. Der Gerichtshof war durch das
Dekret vom 1. Auguſt 1940 ins Leben gerufen
worden und hat während ſeiner faſt dreijähri
gen Tätigkeit keinerlei poſitive Arbeit voll
bracht. Dagegen hat er weſentlich dazu bei
getragen, die Autorität der Vichy Regierung
im Jnneren Frankreichs zu ſchwächen.

Briten ſperren ſyriſch-türkiſche Grenze

dnb. Jzmir, 14. Juni. Wie durch Rei-
ſende bekannt wird, haben die Engländer ſeit
dem 5. Juni die ſyriſch-türkiſche Grenze ge
ſperrt. Die britiſchen Konfulate in der Tür-
kei wurden angewieſen, bis auf weiteres
keine Viſen mehr für Reiſen nach Syrien
nuszugeben.

Heißes Eiſen für die Kriegskreiber
Lahme Verkleinerungsverſuche unſerer Feinde über die deutſchen Rüſtangszahlen

RD. Berlin, 14. Juni. Die Baſis, auf
ber Deutſchland heute Krieg führt, iſt gauz
Europa. Mit dieſem warnenden Eingeſtändnis
in der britiſchen Wochenzeitſchrift „Flluſtrated
London News“ wendet ſich der engliſche
Publiziſt Falls an die Oeffentlichkeit der
Feindmächte. Er beſtätigt damit den tiefen
Eindruck der Reden Speers und Sauckels mit
ihren ſachlich nüchternen, aber gerade deshalb
um ſo nachhaltiger wirkenden Darlegungen
über das ſeit 1942 gewaltig erhöhte deutſche
Kriegspotential und die der Achſe zur Ver
fügung ſtehenden Arbeitskräfte. Falls zieht
den Schluß, daß es gefährliches Beginnen ſein
müſſe, wollte England und Amerika in ihrem
Kampf gegen Deutſchland um ein geringes
nachlaſſen, um dadurch freiwerdende Kräfte
gegen Japan einzuſetzen. Man brauche ſich
nnr zu vergegenwärtigen, über wieviele
gewaltige Hilfsquellen Deutſchland verfüge.

Zu dieſer die einander gegenüberſtehenden
Kräfte real abſchätzenden Politik kann ſich je
doch der Beauftragte für die Kriegsproduk-
tion der USA, Nelſon, nicht aufraffen. Er
fühlte ſich anſcheinend gezwungen, den deut
ſchen Angaben etwas entgegenſetzen zu müf
ſen und hat das, wie zu erwarten, mit dem
im Dollarland üblichen Reklamegeſchrei ohne
entſprechenden ſubſtanziellen Hintergrund,
getan. In einem Bericht an Rooſevelt be

hauptete er, das Rüſtungsprogramm der
USA für 1943 werde um 40 v. H. höher als das
für 1942 liegen. Dieſe Mitteilung wird je
doch von vornherein in ihrem Wert herab
gemindert, wenn er von 1942 feſtſtellt: „Wir
hatten einige Enttäuſchungen in Kauf zu
nehmen und haben einige Fehler gemacht.“
Jmmerhin ein Dämpfer auf allzukühne Hoff
nungen. Das Volk in den Vereinigten
Staaten wird auch von der Erklärung Nel-
ſons“ nicht gerade erbaut ſein, am Ende des
Jahres 1943 würden die Lieferungen für den
Zivilbedarf um 20 v. H. niedriger ſein als
im Vorjahr, beſonders auf dem Gebiet der
Kleidung, der Textilien, der Hausbrandſtoffe,
der Möbel und der Arzneien.

Dieſes Bild wird abgerundet durch einen
Appell des britiſchen Arbeitsminiſters Be
von an die Frauen der Vereinigten Staaten
zu verſtärktem Einſatz Er kleidete dieſe Auf
forderung in einen Bericht über die Kriegs
tätigkeit der Frauen in England ein, von
denen 90 v. H. im Dienſt der kriegswichtigen
Produktion ſtänden. Das Problem: „Wie
ſag ichs meinem Kinde?“ iſt für die angel-
ſächſiſchen Kriegstreiber doch recht ſchwierig
geworden. Sie müſſen aber das heiße Eiſen
anfaſſen in dem vergeblichen Verſurhe, die
deutſchen Tatſachenberichte zu entkräften.

Energiſche neue Kriegsmaßnahmen in Italien
Neun wichtige Punkte des Parteidir ektoriums Höchſtleiſtungen gefordert

bs. Rom, 14. Juni. Der Sekretär der
Faſchiſtiſchen Partei hat dem Duce nach Be
endigung der Arbeiten des Parteidirekto
riums eine Entſchließung übermittelt, die von
der Preſſe in größter Aufmachung veröffent
licht wird. Jn der Entſchließung heißt es:
Zu Beginn des vierten Kriegsjahres beſtätigt
das Direktorium der Faſchiſtiſchen Partei den
entſchloſſenen Willen der Schwarzhemden
ganz Jtaliens, mit allen Mitteln bis zum
Siege zu kämpfen. Das Direktorium gedenkt
der auf dem Felde der Ehre Gefallenen. Es
grüßt das italieniſche Volk, das ein Beiſpiel
der Entſchloſſenheit und Diſziplin gibt, die
Wehrmacht, die ruhmreiche Taten vollbracht
hat, und die vom feindlichen Terror gemarter
ten Städte.

Das Parteidirektorium fordert zur Stär-
kung des italieniſchen Widerſtandes: 1. Ener
giſche und ſtrenge Unterdrückung aller Ver
ſuche, die auf eine Schwächung des morali-
ſchen und materiellen Zuſammenhalts des
Volkes hinauslaufen. 2. Die ſtrengſte und
härteſte-Diſziplinierung der induſtriellen Er
zeugung und die einheitliche Leitung in der
Erzeugung der Land wirtſchaft. 3.8Wirkſamere
Diſziplin und Kontrolle der Warenverſor-
gung und der unnachſichtigen Ausſchaltung
ſpekulativer Eingriffsverſuche. 4. Beſchrän
kung der wirtſchaftlichen Verbände auf ein
Mindeſtmaß, wobei von den Verbänden ge
ſagt wird, viele von ihnen hätten ſich als
Der Auslandsspiegel:

unnötig, überlebt und geradezu ſchädlich für
die Kriegs wirtſchaft erwieſen. Verlangt wird
das Aufgehen dieſer Verbände in den Kor-
porationen. 5. Der Staat muß die größte
Dynamik in der Erzeugungsleiſtung von
allen Verbänden unter Verzicht auf büro
kratiſche Formen und Belaſtungen erzwin
gen. 6. Unterdrückung des Schwarzen Mark
tes mit allen verfügbaren Mitteln. Dazu
bietet die Partei ihre Mithilfe an, die alle
Mitglieder zur rückſichtsloſen Anzeige von
Verſtößen verpflichtet. 7. Strengſte Kontrolle
und eventuell die Schließung der großen
Hotels, Luxuspenſionen und Luxusreſtau
rants, der für den Luxusverbrauch arbeiten
den Schneider für Männer- und Frauenklei
dung, der Schuhmacher und der Luxus
geſchäfte, die ſich nicht nach den Kriegsvor
ſchriften richten. 8. Abſchiebung aller Aus
länder, die ihren Aufenthalt in Italien nicht
rechtfertigen können. Für die Ausländer
wird, wenn ihre Abſchiebung nicht möglich iſt,
die Jſolierung an Orten gefordert, die nicht
als Erholungsplätze anzuſehen ſind. 9. Strenge
und durchgehende Anwendung des Gefetzes
über die Arbeitspflicht, wobei kein Unterſchied
zu machen iſt zwiſchen denen, die ihre natio
nale Pflicht erfüllen, und denen, die auf
Grund von Polizeimaßnahmen und durch
ſoziale Vorbeugungsmaßnahmen Pflicht-
arbeit verſehen. (Fortſetzung auf S. 2.)

Hchweizer Sorgen um die Ernährung
FünftUnſer Vertreter in Bern

osch. Bern, 14. Juni. Abzeichenverkäufe
in den Straßen und große Plakate mit der
Aufſchrift „Mehranbau durchhalten!“ erin
nerten vor kurzer Zeit auch den Städter ein
dringlich daran, daß die Schweiz in einer
neuen Etappe der „Anbauſchlacht“ ſteht. Auch
er hat ſich ſchon ſeit einiger Zeit daran ge
wöhnt, einen Teil ſeiner Parks in Ackerland
umgepflügt zu ſehen. Schweizer Behörden
drängen immer betonter auf raſche Durch
führung der vorgeſehenen Anbauetappe. Da
bei wird darauf verwieſen, daß nicht die ge
ringſte Garantie für eine weitere programm-
mäßige Verſorgung der Schweiz aus Ueber
c r nicht durch ihre eigene Hochſeeflotte,

eſteht.
Erſt in dieſen Tagen richtete das Kriegs

ernährungsamt einen dringenden Aufruf an
alle Landwirte, Kleingärtner und Pflanz-
gemeinſchaften von Jnduſtriewerken, jede vor
handene Möglichkeit für den zuſätzlichen An
bau von Kartoffeln auszunutzen. Schon im
vergangenen Jahr waren 71 000 Hektar mit
Kartoffeln bepflanzt worden. Die eigent
liche Anbauſchlacht wird in dieſem Jahr auch
auf harten Böden, bisher Vorgebirgsweiden,
und auf Brachland durchgeführt. 85 000 Hek-
tar werden, verglichen mit dem Vorjahr, zu
ſätzlich angebaut. Mit 310000 Hektar Acker

e Etappe einer erfolgreichen Anbauſchlacht

land lag die Ackeranbaufläche der Schweiz
Ende letzten Jahres bereits um 65 v. H. höher
als vor dem Kriege. Von den zuſätzlichen
85 000 Hektar der „fünften Anbauetappe“
werden 47 000 durch Umpflügen von Weide-
land, 26 000 Hektar durch Neulandgewinnung
und der Reſt von 12 000 Hektar durch Rodung
gewonnen. Ein Programm, das einen ver
ſtärkten Arbeitseinſatz verlangt. Ende dieſes
Jahres werden dann rund 400000 Hektar
Land unter dem Pfluge ſtehen.

Der ſchwache Punkt der ſchweizeriſchen
Verſorgung bleibt weiterhin das Getreide,
das zu Ende der letzten Anbauetappe auf
192 000 Hektar gebracht würde, davon 135 000
Hektar Brotgetreide. Bis jetzt iſt die Schweiz
auf dieſem Sektor vor allem, was das
Futtergetreide betrifft noch immer auf um
fangreiche Zufuhren aus Ueberſee angewie-
fen. Dank der Umſicht der Bundesbehörden,
die den Kantonen die zuſätzliche Anbaufläche
vorſchreiben, und dem guten Willen der
ſchweizeriſchen Landwirtſchaft, die bei ihrer
Arbeit auch die verſtändnisvolle Unterſtützung
ſtädtiſcher Kreiſe findet, konnte das urſprüng-
liche Programm bis heute ohne eine weſent
liche Abweichung durchgeführt werden. Das
ſchwierigſte Problem für die ſchweizeriſche
Landwirtſchaft bleibt das der Arbeitskräfte.

Die Bomben und du
Von Kurt Mabmann

Ein Gauleiter, dem auch die verantwortungs-
volle Last des Amtes des Reichsverteidigungs-
Kommissars für seinen Gau auferlegt ist, War es,
der uns in einer nordwestdeutschen Stadt darauf
hinwies, wie wichtig es ist, eine „Entfremdung
zwischen den Luftkriegsgebieten der Heimat und
der übrigen, in geringem Maße oder gar nicht
vom Bombenterror heimgesuchten Gaue zu Ver-
hindern. Es war jene Entfremdung gemeint, die
aus der mangelhaften und unzureichenden Vor-
stellung davon, was die Menschen in den schwer
luftgefährdeten Gauen des Westens und Nord-
westens tatsächlich durchzumachen haben, ent-
stehen könnte. Denn die Möglichkeit liegt nahe,
daß sich, zumindest in Einzelfällen, aus einer
solchen unzureichenden Vorstellung von den
Opfern und Leiden, aber auch von der Härte des
erbitterten Durchhaltens und der bisherigen
bewunderungswürcdigen Tapferkeit ein nicht aus-
reichendes inneres Verständnis für die Nöte und
seelischen Beanspruchungen der, Bevölkerung
dieser Gebiete ergeben könnte, die zum Teil in
anderen Aufnahmegauen Zuflucht gefunden hat.

In der Tat ist es für den, der es nicht selber
miterlebt hat, schwer oder gar unmöglich, sich
ein gültiges Bild von der brutalsten Form des
Krieges, dem entfesselt rasenden Bombenterror
gegen ganze Städte mit ihrer friedlichen Bevölke-
rung, mit Frauen, Kindern und Greisen, zu
machen und damit im ganzen Ausmaß zu begrei-
fen, welches hohe Vorbild diese Menschen, die
nicht, wie es die Absicht dieser satanischen
Kriegführung ist, durch den Bombenterror inner-
lich zerbrochen werden, der gesamten Volks-
gemeinschaft geben. Und es ist ebenso schwer,
sich ein Bild davon zu machen, mit welchem
totalen Einsatz die Bevölkerung einer solchen
Stadt in einer Bombennacht um ihr Leben, ihre
Habe, ihre Häuser kämpft, und was in solchen
Nächten durchzumachen und zu vollbringen
Frauen und selbst Kindern auferlegt ist, und
dataus zu erkennen, welch hohes und leuchten-
des Beispiel der auch in der Heimatfront bewie-senen T pterkett selbst Frauen und Kinder
ihrem Volke geben.

Eher schon kann man nachempfinden, unter
welch schwerer seelischer Belastung diese Men-
schen hier ihren Kampf bestehen müssen, da es
ja nicht nur um ihr eigenes Leben, sondern um
die Angehörigen, um die ganze Familie um die
ganze in einem fleißigeg Leben gesammelte Habeund um alles geht, an m das Herz hängt. Und
dabei ist ihnen die Erleichterung des Soldaten
nicht vergönnt, sich mit der Waffe zu wehren
oder im nächsten eigenen Angriff die gestaute
Wut, die ein Ventil sucht, auszurasen. Sie müs-
sen in der Heimat nur ertragen und über sich
ergehen lassen, was der fliegende Tod an Ver-
nichtung auf sie herniederschmettert, und sie
können nur voll heiligem Ingrimm und brennen-
dem Haß den Tag der Vergeltung herbeisehnen.
Freilich, auch dies muß man einmal gesehen
haben, um ganz zu wissen, wie diese Menschen,
wie Männer nd Frauen und Knaben sich ohne die
Waffen des Soldaten dann doch in soldatischem
Geist wehren, um jedes einzelne Haus, das ge-
troffen wurde Kämpfen, um jeden, der verschüttet
wurde, um jedes einzelne Leben noch im Bom-
benhagel ringen! Man muß es einmal gesehen
haben, um einen klaren und nüchternen Begriff
davon zu haben, wie in diesen Bombennächten
Frauen und zwölfjährige Hitlerjungen, in die
letzte und härteste Erprobung des menschlichen
Herzens und der Ertragensfähigkeit gestellt,
Dinge vollbringen, die wahre Wunder an Tapker-
keit und ſtillem Heldentum sind und eine tiefe
Verpflichtung für das gesamte deutsche Volk im
totalen Krieg um sein Leben und seine Zukunft
bedeuten.

Das alles muß man wissen, um ganz klar zu
begreifen, was die Bevölkerung im Westen und
Nordwesten in stiller, namenloser Pflichterfül-
lung leistet. Man muß wissen, was es bedeutet,
daß es Städte gibt, die bereits 600 Alarme er-
lebten und zwischen 100 und 180 Angriffe, bis
zu schweren und schwersten, nicht nur haben
über sich ergehen lassen, sondern sie im Ab-
wehrkampf mit allen Mitteln durchgestanden
haben Wie die Menschen dort sich wehren,
unterstützt durch jeden überhaupt nur denkbaren
Finsatz der an der Abwehr beteiligten Dienst-
stellen und Organisationen und seelisch und
materiell entlastet durch ein Höchstmaß an Be-
treuung und Fürsorge durch die Partei, geht
allein schon aus dem Umstand hervor, daß glück-
licherweise die Zahl der Opfer im Verhältnis
zur Schwere und zum Ausmaß der Angriffe in
unermüdlicher, verbissener, todtrotzender Ab-
wehr stark begrenzt werden konnte. Die
äußerste Härte des Herzens, die dazu notwendig
ist, ist eben jene Kraft, an der der furchtbare
Terror des jüdisch-plutokratisch-bolschewisti-
schen Vernichtungswillens zuschanden wird. und
diese Kraft ist es, die das ganze übrige Volk,
dem solche Bombennächte erspart geblieben sind.
zu beweisen hat und mit der es zu seinem Teil
um den Sieg kämpfen muß. Denn diese Kraft ist
es, die den Sieg verbürgt!

Daß es allein schon eine Belastung ist, zu-
dem in der Ungewibheit, ob nun tafsächlich ein
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Angriff erfolgt oder nicht, durch die Alarm-
sirenen aufgeschreckt 2u werden und einen mehr
oder minder großen Teil der Nacht im Keller zu
verbringen, wissen wir alle, So mag man ermes-
sen, was es schon an seelischer und körperlicher
Belastung bedeutet, wenn die westlichen und
nordwestlichen Gaue, da sie Finfluggebiet sind,
bei fast jeclem Einflug ins Reichsgebiet alarmiert
werden und die Menschen dort nicht nur in die
Keller gehen, sondern sich aus der harten Er-
fahrung des Luftkrieges bei jedem Alarm voll
abwehrbereit machen mässen. Die Haltung der
Menschen in diesen Gebieten ist in der Kalten,
von jeder Phrase entfernten Nüchternheit des
Wissens, daß dies alles eben durchgestancdlen

werden muß, schlechthin vorbildlich,
Diejenigen aber, so wenige es auch sind, die

sich mit den harten Tatsachen dieses c in
ihrer Auswirkung auf ihr persönliches Leben
noch nicht so ganz abfinden möchten und die
allerhand persönliche Lebensbequemlichkeiten
noch nicht missen zu können meinen, sollen vol-
ler Scham vor dem Volksgenossen im Westen
und Nordwesten die Augen niederschlagen]
Ihnen geht es olt genug längst nicht mehr um
die Bequemlichkeiten des Lebens, sondern um
das Leben selber! Und wenn es vielleicht je-
mandem schwerfallen sollte, etwa auf einen Teil
seines Wohnraumes zu verzichten, um Bomben-
geschädigte aufzunehmen, so mag er auf den
Westen schauen, wo die Menschen es gelernt
haben, zusammenzurücken, und froh sind, über-
haupt noch ein Dach über dem Kopf zu haben!
Und wer es noch als lästig empfinden sollte, den
Luftschutzkeller aufzusuchen, der soll daran er-
innert sein, daß in den Luftkriegsgebieten vielen
Menschen der Schutzraum längst zum ständigen
Einsatzraum geworden ist; und er soll daran
denken, wie die Volksgenossen im Westen sich

in die Trümmer ihrer bombardierten Städte ver-
Krallen und nicht weichen, weil sie aus eigener,
soldatisch gewordener Verantwortung begreifen,
daß die Stellung gehalten werden muß! So aber,
wie sie ihre Stellung halten, muß in Deutschland
jede Stellung, auf welchem Gebiet auch immer,
gehalten werden Dann ist der Sieg uns unver-
Iierbar,

Japan plant Aenderungen in der Wirtſchaft

f. Tokio, 14. Juni. In einer Vorſchau
der japaniſchen Preſſe zu der am Dienstag
zuſammentretenden außerordentlichen Reichs
tkagsſitzung wird beſonders die Vorlage über
die Reorganiſation geſchäftlicher Unterneh
mungen vbeachtet. Man erwartet von dieſer
Vorlage einſchneidende Aenderungen in der
Struktur des japaniſchen Wirtſchaftsweſens.
Während die bisherigen Bemühungen einer
Neuordnung auf eine Verſchmelzung kleiner
Unternehmungen abzielten, iſt fetzt vorge-
ſehen, für den Einſatz in der Kriegsproduk
tion geeignete große und wirtſchaftliche
leiſtungsfähige Unetrnehmungen ebenfalls in
die Rüſtungsinduſtrie zu überführen. Er
halten bleiben ſollen dagegen alle Werke, die
der Lebensmittelproduktion dienen,

Energiſche Kriegsmaßnahmen in Italien

(Fortſetzung von Seite 1)
Das Parteidirektorium verpflichtet alle

Produzenten zur vollſtändigen Ablieferung
ihrer Produktion an die nationalen Sammek
ſtellen. Es übernimmt die Verpflichtung, über
die gleichmäßige Verteilung zu wachen und
eventuelle Nichterfüllung zu verfolgen. Das
Direktorium fordert vongden Arbeitern, den
Leitern und. Führern jeden Grades die Er
reichung von Höchſtleiſtungen, damit die Pro
duktion auf allen Gebieten immer mehr und
beſſer den Erforderniſſen des Krieges ent
ſpricht. Die Entſchließung fordert ſchließlich
für die Partei die höchſte Ehre und die höch
ſten Laſten, da ſie nicht nur die vorwärts-
treibende Kraft des Lebens der Nation darzu
ſtellen habe, ſondern auch die volle Verant
wortung des Schutzes und der Verteidigung
der Nativn übernehme, ihre Macht zu ſtärken
und ihr Geſchick zu ſichern.

Stefan
Utsch:

Ein Roman um das deutsche Eisen
1. Fortſetzung

„Ach, iſt das nicht zu hart für dich?“ fragte
Rena ergriffen.

„Es iſt keine ſchwere Arbeit. Jch ſtehe am
Leſeband!“

Renga Dahlberg fror plötzlich. Sie merkte
ein leichtes Zittern an ihrem Körper.

„Jch weiß nicht, was das iſt, Elſa. Jch
habe die einzelnen Betriebsabteilungen noch
nicht vbeſichtigt!“ Jhre Sprache war tonlos.

Elſe richtete ſich auf. Das Erz wird auf
dem Leſeband gereinigt: von Fließ, Grau-
wacke, kleinen Schieferſtückchen und anderem
Geſtein. Kupfer und Bleierz muß aus dem
Eiſenerz ſorgfältig ausgeſucht werden, denn
dieſe Mineralten ſind koſtbar und ſelten bei
uns in Deutſchland. Ich bin am Leſeband ein
Mädchen unter hundert du brauchſt mich
daher nicht zu bemitleiden. Ich verdiene mein
Brot und es wird wohl noch alles gut
werden!“ Elſa ſprach nun wie bei einem
Vortrag, ſachlich, nüchtern. Jetzt habe ich ſeit
einigen Tagen noch die Vertretung bei der
Ausgabe der Karbidlampen für die Bergleute
am Schacht. Jch muß daher ſchon um vier
morgens aus dem Bett!“

Rena war es, gls ob etwas ihre Kehle
einſchnüre. Sie wäre doch wohl am beſten zu
Hauſe geblieben. Es kam ihr jäh der Ge
danke, daß ein ſchreiendes Unrecht den
Menſchen vernichten, töten kann langſam,
ſchleichend, aber deſto ſicherer und qualvoller.
Noch wogte alles unklar durcheinander, was
an Gedanken in ſie einſtrömte,

„Kan ich etwas für dich tun, liebe Elſa?“
tet Ich habe keinen Wunſch außer

einem
„Sage ihn mir

Luftſtützpunkte fehlen als Abſprungbaſen

m. Schanghai, 14. Juni. Mit dem Ab
ſchuß von 33 britiſch-nord amerikaniſchen Flug
zeugen über der Ruſſell-gnſel am Pfingſt
montag haben die Japaner ſeit der erſten
Salomonenſchlacht im Auguſt 1942 2383 feind
liche Flugzeuge abgeſchoſſen. Sie haben,
während ſie ſich gegen vergebliche USA-An
griffsverſuche verteidigten, alle ihre glänzen
den Eroberungen, ihre Luft und Seeſtütz
punkte in immer ſtärkerem Maße konſolidiert
und unangreifbar gemacht.

Die Ausführungen aus dem Munde eines
Feindes, der einſt Kriegsminiſter in Eng
land war, beſtätigen dieſe Feſtſtellungen in
auſchgaulicher Weiſe. Hore Beliſha mußte
zugeben daß es gegenwärtig „recht ſchlecht“
mit ſtrategiſchen Flugſtützpunkten der Achſen
gegner im Fernen Oſten ſtehe Sollten grö
ßere Vorſtöße durchgeführt werden, dann
müßten alle dieſe Flugſtützpunkte erſt in
ſchweren Kämpfen zurückerobert werden.
Japans Lage habe ſich durch die Eroberung
zahlreicher wichtiger Gebiete ſtrategiſch und
wirtſchaftlich außerordentlich gebeſſert. Man

Japans Militärkraft ein ernſter Faktor
müſſe damit rechnen, daß der Krieg im Pa
zifik außerordentlich langwierig ſein werde.

Während die Feinde ihren verlorenen
Stützpunkten nachtrauern, durchöringen die
Japaner die eroberten Gebiete geiſtig und
führen die vom britiſch-nord amerikaniſchen
Joch befreiten Völker mit japaniſcher Genta
lität zu einer neuen Epoche in der großaſita
tiſchen Wohlſtandsſphäre. National-Chinas
Kriegsminiſter Yüh-Peng erklärte, daß die zu
Japan übergetretenen Tſchungking-Generale
nicht beſtochen waren, ſondern aus Einſicht
handelten und in ihrem Uebertritt den ein
zigen Schritt zur Rettung Chinas erkannten.
Die übergetretenen Truppen, die in enger
Zuſammenarbeit mit den Japanern kämpften,
hätten glänzende Haltung gezeigt. Die japa
niſche geiſtige Durchödringung in den erober
ten Gebieten iſt aus verſchiedenen Tatſachen
erkennbar, u. a. wurde in FranzöſiſchJndo-
chinag japaniſche Sprachkurſe eingeführt und
auf dem indochineſiſchen Volks und Mittel
ſchulen die japaniſche Sprache gelehrt. An
nordchineſiſchen Schulen wurde die japaniſche
Sprache, die bisher Wahlfach war, als Pflicht
fach eingeführt.

Gchwere feindliche Schiffsverluſte im Mittelmeer

Oertliche Angriffe der Sowjets abgewieſen Die Wehrmachtberichte an den Feiertagen

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
13. Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Von der Oſtfront wird nur örtliche Kampftätig
keit am Küban- Brückenkopf und im Raume von Belew

gemeldet. tDie Luftwaffe führte wirkungsvolle Angriffe
gegen kriegswichtige Betriebe an der mittleren Wolga
und bombardierte den bedeutenden Verſchiebebahnhof
Jelez. Vor der Fiſcherhalbinſel wurden zwei Han
delsſchiffe mittlerer Tonnage durch Bombenwürfe
ſchwer beſchädigt.

Bei den Landungsopergtionen des Gegners gegen
die Jnſeln Pantellerig und Lampeduſa griffen
deutſche und italieniſche Fliegerkräfte trotz ſtarken
feindlichen Jagdſchutzes laufend die See und Lan
dungsſtreitkräfte an und verſenkten einen Transpor
ter von 8000 BRT und 14 Landungsboote. Drei
Kreuzer, 14 kleinere Kriegsfahrzeuge, darunter meh
rere Zerſtörer, und ſechs Transportſchiffe wurden ſo
ſchwer beſchädigt, daß mit weiteren Totalverluſten ge
rechnet werden kann.

Britiſche Bomber griffen in der vergangenen Nacht
weſtdeutſches Gebiet an. Durch Bombenwürfe hatte
beſonders die Bevölkerung der Stadt Bochum Ver
luſte. Es entſtanden erhebliche Zerſtörangen an
Wohnhäuſern und öffentlichen Gebäuden, darunter
an zwei Krankenhäuſern. Bisher wurde der Abſchuß
von 29 feindlichen Bombern gemeldet.

Ein ſtarker Verband ſchwerer deutſcher Kampfflug
zeuge bombardierte in der letzten Nacht Stadt und
Kriegshafen Plymouth. Jn den Zielräumen ent
ſtanden ausgedehnte Brände. Gleichzeitig würden in
Södoſtengland kriegswichtige Anlagen bombardiert.

änb. Aus dem Führerhauptquartier,14. Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Oſtfront wurden örtliche Angriffe der
Sowjets im Raum von Bjelgorod und Belew abge
wieſen

Jn der Nacht zum 14. Juni bombardierten ſchwere
deutſche Kampfflugzeuge Jnduſtriegnlagen weit hin
ter der ſowjetiſchen Front. Zwei Flugzeuge werden
vermißt.

Deutſche und italieniſche Flugzeuge ſetzten geſtern
die Angriffe gegen die feindlichen Schiffsanſamm-
lungen bei Pantellerig fort. Ein Transporter mitt
lerer Größe wurde verſenkt, drei weitere erlitten
ſchwere Beſchädigungen,

Britiſch-nord amerikaniſche Fliegerverbände ſtießen
am geſtrigen Tage gegen die beſetzten Weſtgebiete
und das norddeutſche Küſtengebier vor und warfen
Bomben, vor allein guf Wohnviertel der Städte Bre
men und Kiel. Es entſtanden Verluſte unter der
Bevölkerung und Schäden an Wöhnhäufern und
öffentlichen Gebäuden. 46 der feindlichen Flugzeuge,
darunter mindeſtens 29 viermotorige USA-Bomber,

wurden vernichtet. Der Abſchuß weiterer feindlicher
Bombenflugzeuge iſt wahrſcheinlich.

Ferner wurden aus einem feindlichen Fliegerver
band, der einen deutſchen Geleitzug vor der hollän
diſchen Küſte anzugreifen verſuchte, von den Geleit
fahrzeugen vier Flugzeuge vernichtet.

Deutſche Unterſeeboote ſchaffen endlich im Atlantik
ſieben feindliche Flugzeuge, darunter mehrere vier
motorige Bomber, ab.

Jn der vergangenen Nacht flogen einzelne feind
liche Flugzeuge in das Reichsgebiet ein und warfen
vereinzelt Bomben, durch die unweſentlicher Schaden
angerichtet wurde.

Schwere deutſche Kampfflugzeuge griffen in der
Nacht zum 14. Juni Stadt und Hafen Grimsby an.
Spreng- und Vrandbomben verurſachten zahlreiche
Brände im Zielgebiet. Ein zweiter Luftangriff rich
tete ſich gegen kriegswichtige Anlagen in Südoſteng
land. Zwei eigene Flugzeuge gingen verloren.

Jtaliens Wehrmachtberichte
dnb. Rom, 13. Juni. Der italieniſche Wehr-

machtbericht vom Sonntag meldet u. g.; Die Jnſel
Lampeduſg mußte nach einer ununterbrochenen Bom
bardierung feindlicher Luft und Seeſtreitkräfte den
ungleichen Kampf aufgeben. Erfolgreiche nächtliche
Aktionen wurden von unſeren Torpedoflugzeugen
gegen einen feindlichen Geleitzug in den Gewäſſern
der Cyrengikg und im Golf von Philippeville durch
geführt. Drei Dampfer, darunter einer von größerer
ünd zwei von mittlerer Tonnage, wurden getroffen.
Feindliche Luftangriffe auf Reggio Calabrig, Cata
niag und Palermo verurſachten unter der Zivilbevöl
kerüng Opfer und Schäden von begrenztem Ausmaß
in den Wohnſtätten.

änb. Rom, 14. Juni. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Monkag meldet u. a. Jm Verlaufe
wiederholter Angriffe gegen die feindliche Handels
ſchiffahrt in der Straße von Sizilien und an den
Küſten Tuneſiens verſenkten italieniſche und deutſche
Flugzeuge ein Handelsſchiff und beſchädigten drei
weitere Fünf Flugzeuge wurden in Luftkämpfen
von Jägern der Achſe abgeſchoſſen, zwei über Pan
tellerig und drei über Sizilien. Verbände viermoto
riger Flugzeuge bombardierten die Unigebung von
Meſſing und von Catanig. Die gemeldeten Schäden
ſind nicht ſchwer.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Oberleutnant Treng, Staffelkapitän in
einem Sturzkampfgeſchwader und an Oberfeldwebel
Oekenpöhler, Flugzeugführer in einem Kampfgeſchwa
der. Oberleutnant Trenn kehrte von einem Feind
flug nicht zurück.

Eine im mittleren Abſchnitt der Oſtfront ein
geſetzte Beobachtungsabteilung hat ſeit Beginn des
Oſtfeldzuges 3000 ſowjetiſche Batterien aufgeklärt.

Da lehnte ſich Elſa blaß zurück. Jhre
Augen waren glanzlos.

„Nein, es iſt am beſten, wenn du ihn nicht
weißt, Rena. Du haſt ein anderes Leben als
ich. Jeder muß das ſeine zu Ende tragen. Jch
hadere nicht mit meinem Daſein, glaube es
mir und ich will auch immer tapfer ſein.
Ich habe auch meine Freude. Rena, ich ver-
geſſe es dir nie, daß dein erſter Gang bei
deiner Heimkehr mir galt. Du biſt mir immer
ſehr gut geweſen ich wußte es!“

Als die beiden wenige Minuten ſpäter an
der Haustür ſich verabſchiedeten, fühlte Elſa
plötzlich den Mund Renas an ihren Händen

ſie ſpürte einige Sekunden den warmen
Hauch des Mädthens. Und dieſe Wärme
ſtrömte wie eine mächtige Welle in ihre Bruſt.

Elſa Hiller ſah noch, wie die dunkle Geſtalt
der ſeltenen Beſucherin in der Finſternis des
Abends verſchwand. Von draußen ſtürzte der
Schnee in Windſtößen herein in den eiſigen
Flur. Sie hatte ein Tuch um den Kopf ge
ſchlungen, das ſie mit beiden Händen feſt um
den Hals band. Als ſie den Hauseingang
verſchloß, öffnete ſich eine Tür neben dem
Flur.

„So eine Herrlichkeit!“ rief eine tief
tönende Frauenſtimme. „Glaubſt wohl ich
heize hier für die Katzl Läßt das Menſch den
ganzen Flur einſcheien. Du biſt wohl net
geſcheitl“

„Verzeiht, Mutter Roſa, es iſt nicht ſo
ſchlimm!“

„Hier herein hier herein!“ rief die
Greiſin.

„Jch möchte es iſt ſchon ſpät. Morgen
„Quatſch, brauchſt net jeden Abend aufs

Stroh zu gehen, wenn die Hühner mit dem
Gackern aufhören Zier dich net!“ Sie tappte
in den Flur nahm Elſa am Arm und führte
ſie in die Wohnſtube,

„Wie ſchön warm es wieder bei Euch iſt.
Mutter Roſal!“

„Jch mache es wie die Kauerrätzchen
(Eichhörnchen). Jch ſammle im Sommer und
Herbſt für den harten Winter. Alles geklaut,
das ganze Holz aber nur von den Menſchen,

nicht vom lieben Gott. Das dürre Fallholz
nehme ich, wo ich es finde: im Wald oder im
Hauberg. Da, ſetz dich hin, biſt ganz blau
in deinem Engelsgeſicht!“ Sie nötigte das
Mädchen zu einem Stuhl.

„Einen Kaffee habe ich aufgeſchüttet
ſchwarz wie Negerhaut, dick wie Sirup“,
redete die Alte fort und machte ſich am Ofen
zu ſchaffen. „Glaube mir, ſo ein Geſöff hält
das Blut im Lauf in der Rutſchbahn!“

„Jhr macht Euch noch viel Umſtände zu
ſolch ſpäter Zeit!“

„Papperlapapp! Sag mal, war das nicht
die junge Dahlberg, die du vorhin oben bei
dir zu Beſuch hatteſt?“

„Ja, Rena war bei mir. Sie iſt heute
nachmittag aus der Schweiz zurückge
kommen!“

„Hm“, ſagte die Alte gedehnt und ſtellte die
Kaffeekanne und zwei Taſſen auf den Tiſch.
„Solche Freundſchaften haſt du? Eine pikfeine
Geſellſchaft, dieſe Dahlbergs! Milltonäre!
Das ſind die Rockefeller des Siegerlandes!
Weißt du das auch?“

„Jch glaube, daß ſie ſehr vermögend ſind“,
erwiderte Elſa leiſe.

„Was wird die ſich da oben umgeguckt
haben, was?“ Frau Roſa goß Kaffee in die
Taſſen, gab Zucker dabei und tat Milch hinzu.
„Sie hätte ſich doch wenigſtens anmelden
ſollen, wie das ſonſt die ganz Feinen tun.
Ja, ja, die Roſa weiß, was ſich ſchickt man
hat nicht umſonſt bei hohen Herrſchaften ge
dient. Haſt du wenigſtens Feuer droben ge
habt?“

„Nein der Ofen rauchte wieder!“
„Jch hab dir ja ſchon hundertmal gefagt,

du ſollſt in meine Stube kommen, wenn du
gbends zu Hauſe biſt. Störriſch biſt du wie ein
Kälbchen, fein und empfindlich wie ein
Kräutchen Rühr-mich-nicht-an! Das iſt dir
wohl alles nicht gut genug hier unten bei
mir. Was glaubſt du, mas auch ich einmal für
ein hübſches Mädchen war. Die Männer
ſummten um mich herum wie die Bienen um
den Honig!“ Sie ſchüttelte ſich nach dieſem
Vergleich vor Lachen, trank genießeriſch von

Zeichnunge Höpker

In China hört man lautes Kampfgetümmel,
Was Churchill angerichtet, stinkt zum Himmel
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Tagung der Labour- Partei eröffnet
ws. Liſſabon, 14. Juni. Mit Intereſſe

blickt man in England auf die am Montag
vormittag in der Centrab Hall in London er
öffnete und ſich auf fünf Tage erſtreckende
Tagung der engliſchen Labvur-Partei, wo
etwa tauſend Vertreter der Partei gus dem
ganzen Lande zuſammengekommen ſind, um
fünf wichtige Punkte zu beraten: 1. Die zu
künftige Politik der Arbeiterpartet. 2. Soll
der parlamentariſche Burgfrieden aufgehoben
werden. 3. Sollen Arbeiterpartei und Kom
muniſten zuſammengehen? 4. Die Erörterung
des Beveridge-Plans. 5. Die Behandlung von
Plänen über die Zukunft Nachkriegseuropas.

In politiſchen Kreiſen rechnet man damtt,
daß der parlamentariſche Burgfrieden weiter
beibehalten wird, ebenſo wie keinerlei kon
krete Ausſichten für eine Zuſammenlegung der
Kommuniſtiſchen Partei mit der Labour-
Partei vorhanden ſind. Allerdings dürfte die
Abſtimmung, zumal die Bergarbeiter für
eine Einheitsfront mit den Kommuniſten ein
treten, zeigen, welches Ausmaß die Spaltung
innerhalb der Arbeiterpartei bereits ange
nommen hat. Die Kommuniſten Pollit und
Gallacher haben bereits ihre Anweſenheit
auf der Beſuchergalerie angekündigt.

Anläßlich des fünften Jahrestages der Gründung
der Hlinka-Garde hielt Miniſter Mach eine Gedenk
rede, in der er ausführte, daß die Hlinka-Garde Trä-
gerin des Geiſtes der ſlowakiſchen Selbſtändigkeit und
der ſlowakiſch deutſchen Freundſchaft iſt und bleibt.

Der rumäniſche Stagtsführer, Marſchall Anto
nescu, beſichtigte die Diviſion des Ritterkreuzträgers
Dumitrache, die ſich den Ehrennamen der „Eiſernen
Diviſion“ erworben hat.

Die japaniſche Regierung hat beſchloſſen, eine
außerordentliche Kabinettsſitzung abzuhalten, auf der
das Programm der Sonderſeſſion des Parlaments
beſprochen werden wird. die am 15. Juni mit einer Rede
des Miniſterpräſidenten Tojo eröffnet werden wird.

Der braſiligniſche 700 BRT große Dampfer
„Araponga“ ſank nach Zuſammenſtoß mit einer Yacht
in den Küſtengewäſſern des Staates Sav Paulo,
nördlich der Jnſel Queimada Grande. Die Beſatzung
konnte gerettet werden.

Das amerikaniſche Marineminiſterium gab be
kannt, daß die U-Boote „Amborjack“ und „Gram-
pus“ überfällig ſind und als verloren angeſehen wer
den müſſen.
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dem Kaffee, nahm dann eine Tonpfeife aus
der Schürzentaſche. ſtopfte ſie mit Strangtabak
und begann zu rauchen wie ein Meilerköhler.
Die Roſa. jetzt nahe an die ſiebzig, war

eine ſogenannte „Zugelaufene.“ In den neun-
ziger Jahren, als ein Unternehmer auf
Vertrag den Hauptſtollen der Grube
„Breimel“ vor Ort weitertrieb, war ſie mit
einer Rotte ſauerländiſcher Bergleute, zu
denen noch einige Kroaten und Italiener
ſtießen, in die Gegend gekommen. Die Ein
heimiſchen erzählten noch heute, daß die Roſa
damals wirklich ein Fraumenſch von ſeltener
Schönheit geweſen ſei, ſtramm, mit einer
Haltung, der ſich ein Küraſſter nicht habe zu
ſchämen brauchen. Sie habe weit über ein
Jahr lang wie eine Herrſcherin tn der
Baracke gewaltet.

Die Roſa war ſpäter ins Dorf gekommen.
Die Frauen nannten ſie „Fieſes Mäckes
menſch“. die Männer lachten über ihre Witze,
über ihre freie Art. Sie war voller Vitalität.
So ein Weibsbild hatte das Dorf noch nicht
geboren. Damals rauchte ſie lange ſchwarze
italieniſche Zigarren frech nach Zigeunerart,
wie auch ihr Hang nach buntſchillerndem
Zierat eine Verwandtſchaft mit dem fahren-
den Volk vermuten ließ. Kein Menſch wußte,
woher ſie gekommen war.

Sie kaufte ein altes Bauernhaus und
legte dafür tauſend Taler blank auf den
Tiſch. „Das iſt Satansgeld“ tuſchelten die
Dorffrauen, „Schnapsgeld, Blutgeld wenn
nicht noch was viel Schlimmeres!“ Und mit
dem Haus fand ſie einen Lebensgefährten,
einen braven, gut gelittenen und beſtbeleu
mundeten Bergmann aus dem Dorfe, einen
ſtrammen Mannskerl. der bei der Garde in
Berlin gedient hatte und als Unteroffizier
entlaſſen worden war. Man raunte es ſich zu,
daß es dem Teufel geſungen war, einen echten
Braten zu erhaſchen. Der arme Mann hieß es
überall. Wie würde das enden? Die Roſa als
Frau das bedeutete für den Gatten mora
liſch ein Niederſinken auf tiefſte Stufe, ein
Auslöſchen von der Liſte, auf der die Namen der
Anſtändigen eingeſchrieben waren. Fortſ. folgt.
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Ganz setill ist es in diesem „Standesamt am o 5d t. Kämpfende Welt im vierten Kriegsjahrer Artillerie, und dann zittern leise die dünnen

S Holzwände des Kleinen Hauses Nun spricht Von unserem wehrgeographischen H. S.-Mitarbeiter
S der Kommandeur zu dem jungen Soldaten von15. Juni

Hansedten packen en
Hamburg, im Juni,

Ia der zweiten Hälfte des ersten Weltkrieges
war Hamburg eine verödete Stadt, Der Veber-
gang von wehr als vierzig Jahren gesicherten
Friedens zum englischen Blockadekrieg war für
die damalige, meist im reifsten Lebensalter
stehende Kaufmannsgeneration zu plötzlich ge-
Kommen, um geistig richtig verarbeitet 2u wer
den, Deher ließ man, nach Verkauf der noch
ruhenden Warenläger, die Hände im Schoß ge-
faltet und wartete ab, Man zog sich um so
mehr in diese Passivität zurück, als man Kein
richtiges Verhältnis zum Staat als Wirtschafts-
faktor hatte
Ein ganz anderes Bild, nämlich ein solches
tapferer und auch erfolgreicher Aktivität bietet
sich dem heutigen Besucher der alten Hanse-
stadt dar. Auch dieses Mal sind mit der Zer-
schneidung der Fäden nach Uebersee schmerz-
liche Opfer verbunden gewesen manche Firma
hat sie innerhalb eines Menschenalters zum
zweiten Male bringen mässen, Dennoch trägt
das Kriegsgesicht des hanseatischen Handels
Keineswegs die Züge der Resignation, sondern
solche wagemutigen Schaffens, Die Möglichkeit
außenpolitischer Konflikte war von der politisch
geschulten, jüngeren Generation des hamburgi-
schen Handels rechtzeitig erkannt und in Rech-
nung gestellt worden. Der Sturm traf diesmal
nicht verstörte Bürger, sondern Kkampfvertraute
Nationalsozialisten,

Die konkrete Aufgabe, die sich stellte, war
die Umstellung der seewärts orientierten ham-
burgischen Ein- und Ausfuhrwirtschaft auf den
Landaußenhandel, das Europa-Geschäft. Hinzu
Kam der Ostseehandel nach Nord- und Nordost-
europa,

Bereits die Heimkehr der Ostmark ins Reich
hatte das Signal für eine vorbereitende Neu-
orientierung gegeben. Schon im Mai Juni 1938
begannen banseatische Exporteure mit der
Uebernahme von Außenhandelsbetrieben in
Wien, Als der Krieg ausbrach, waren manche
Beziehungen zum Balkan geknüpft, Darüber
hinaus setzte man sich grundsätzlich das Ziel,
den vorhandenen Kaufmännischen Apparat für
Nachkriegsaufgaben intakt zu erhalten und für
die Gegenwart kriegswirtschaftlich, wichtigen
Aufgaben dienstbar zu machen. Eine entspre-
chende Fassung der Großhandels-Schutzanord-
nung gab den Exporteuren die Möglichkeit, sich
als Binnenlandsgroßhändler zu betätigen. Manche
Warenpartie, die für Uebersee bestimmt gewesen
war, kam der inländischen Versorgung zugute,

Den entscheidenden Anstoß erhielten die
Häuser jedoch durch das Ostraumgeschäft. Hier
ist zu unterscheiden zwischen jenen Firmen, die
mit eigenen Niederlassungen als Kreis- oder
Fachgroßhändler im Generalgouvernement und
in der Ukraine angesetzt worden sind und jenen,
die im Fachhandel Ostbeziehungen aufgenommen
haben. Zum Teil sind die hanseatischen Häuser
direkt in die Erfassung der Landesprodukte
eingeschaltet, etwa beim Erfassen von Obst und
Gemüse Die hamburgischen Kaufleute können
bei diesen Geschäften an die Falctorei-Traclition
anknüpfen, die sie beispielsweise im Afrika-
geschäft gewonnen haben

Ungeachtet dieser Unterschiede verlangt das
gesamte Ostgeschäft ein Höchstmaß von Initia-
five, eine echt kaufmännische Risikofreudigkeit
und eine ganz persönliche Einsatzbereitschaft
aller Beteiligten. Denn die Polen und Sowjets
haben den Einsatzfirmen Kein gemachtes Bett
hinterlassen, sondern es muß in fast allen Fällen
Neuland gerodet werden, Wie in den Zeiten der
alten Hanse, der ja auch Halle im späteren Mit-
telalter angehörte, vollbringt der kaufmännische
Ostlandfahrer eine Kulturmission, Er ist es, der
das wirtschaftliche Leben in diesen weiten und
durch schlechte Verwaltung rückständigen Räu-
men belebt.

Für die Hanseaten, die dort wirken, Komm
es nicht so sehr auf Gewinne an, als darauf,
durch aktiven Kriegswichtigen Einsatz in Form
zu bleiben für die großen Kaufmännischen Auf-
gaben nach siegreichem Kriegsende: Dann wird
es Hamburg sein, das als Mittler zwischen den
Wirtschaftsräumen, etwa dem europäischen
Raum und Grobostasiten, seine alte Mission er-
fällen Kann, auf der Basis eines im Kriege auf
gebauten Europa und Ostraumgeschäfts das
deutsche Tor zur Welt sein, E. B.

Trauung am Ponee
PR. Auf ein paar elende Hütten eines

bolschewistischen Industrieviertels an den Ufern
des Donez scheint heute die Sonne, Sie scheint
ebenso in das Herz eines jungen Grenadiers im
Lehrregiment, der in wenigen Stunden kriegs-
getraut werden soll

Eine geheimnisvolle Geschäftigkeit beherrscht
schon den ganzen Vormittag die Angehörigen
des Stabes, die trotz aller Armut und Dürftigkeit
dieser Gegend ein paar Blumen herbeischafften,
das Quartier des Führers der Stabskompanie
ausfegen und einen kleinen Festtrunk organisie-
ren, Es ist mittags 2 Uhr. In der ärmlichen
Küche des Kompanieführers haben sich in Er-
wartung der Kommenden Dinge aufgebaut: der
glückliche Bräutigam, vier namhafte Musikanten
des Regimentes, ein paar Ordonnanzen und wei
tere Zeugen dieses festlichen Augenblicks,

Pünktlich zur angegebenen Minute wird eine
Tär aufgerissen. Der Spieß ruft: „Achtungl“,
und in Vertretung des Regimentskommandeurs
tritt der Kommandeur des II, Bataillons in den
niedrigen Raum

„Zur Trauung angetreten meldet der junge
Leutnant, Ein Paar derber Landserstiefel schla-
gen zackig aneinander, und es beginnt der feier-
ſiche Akt. Ueber den einfachen Holztisch ist
eine blütenweiße Decke ausgebreitet, Eine kleine
Topfpflanze steht darauf, und an sie ist das Bild
der jungen Braut angelehnt. Davor nimmt der
Bräutigam, dessen Koppel und Stiefel heute auf
Hochglanz geputzt sind, bescheiden Platz, Ihm
gegenüber steht der Kommandeur,

dem tieferen Sinn der Ehe, die ihren schönsten
Ausdruck im seelischen Erlebnis findet. Der
glückliche Bräutigam sieht ihn, während er
spricht, unverwandt mit strahlenden Augen an,
und auf die fast väterlich an ihn gerichteten
Fragen folgt immer wieder schnell ein „Jawohl,
Herr Major

Schnell sind dann die nötigen Formalitäten
erledigt. Der grobe Augenblick der Unterzeich-
nung einer Urkunde ist gekommen. Bewegt setzt
der Grenadier seinen Namen unter die Heirats-
urkuncle und wirft dabei schnell noch einen
Blick auf das Bild seiner fernen Braut. Hände
strecken sich dem frischgebackenen Ehemanne
entgegen, und immer wieder hört er den ehr-
lichen Wunsch, daß es ihm bald vergönnt sein
möge, seinem Glück von Angesicht zu Angesicht
zu begegnen. Und während der junge Ehemann
mit dem Kommeandeur, dem Leutnant, dem Spieß
der ganzen Kompanie anstößt, erklingt leise das
erst jüngst aus der Taufe gehobene Lied eines
Kameraden

Kriegsberiehter Dr. J. Neumann

Drachensaat
Die Frachtraumnot hat die britischen und

die heute bereits ausschlaggebenderen ameri-
kanischen Behörden veranlaßt, in den Ländern
des Orients eigene Textilindustrien anzusetzen.
Diese Staaten bekommen alte Maschinen ge-
liefert, denn die anglo-amerikanischen Schiffs-
behörden können wohl einmal ein Schiff für
eine Maschinenladung, aber nicht dauernd
Schiffe für laufende Textilsendungen freimachen,
Ueber diese Entwicklung zeigt man sich in
der englischen Textilindustrie außerordentlich
beunruhigt. Die orientalischen Länder haben
zu den wenigen noch unumstrittenen Absatz
märkten der Webwarenfabriken in Lancashire
gehört. Den fernen Osten hatte man, schon vor
der Niederlage von Singapore, wirtschaftlich an
apan verloren. In den südamerikanischen

Ländern wird man Schritt für Schritt von den
Amerikanern herausgedrängt. Wenn jetzt die
Länder des nahen Orients selbst Textilfabri-
kanten werden, dann fällt wieder ein Kunde
für Fertigwaren aus. Es sei ein magerer Trost,
meint men in Lancashire daß es wenigstens
britische und nicht amerikanische Maschinen
gewesen seien, die die Levante bekommen habe

Das englische Wirtschaftsbarometer ist also,
wie dieses Beispiel zeigt, auf dauernden Kunden- 5
verlust im Exporthandel eingestellt, Die
Lebensnotwendigkeiten der britischen Wirt
schaft würden aber, nach dem Kriege, eine
kräftige Exportsteigerung bedingen. Denn
früher konnte man einen Teil seiner Einfuhr
mit den Zinsen bezahlen, die man aus seinen
ausländischen Kapitalanlagen bezog. Diese
Anlagen hat man aber an die USA abtreten
müssen. Man muß daher, auf die laufenden
Exporterträge angewiesen, ganz wörtlich mehr
exportieren oder weniger essen,

Um existieren zu können, wird sich also das
einst reiche England nach dem Kriege genötigt
sehen, um jeden Preis, also auch zu schlechten
Preisen, Exportgeschäfte anzustreben, Der
Präsident der Londoner Handelskammer hat
daher rund heraus erklärt, es bleibe dem Lande
nichts anderes übrig, als mit allen Mitteln die
Produktionskosten zu senken,

Diese, sachlich richtige, Feststellung war
Balsam für die Ohren aller Sozialreaktionäre
in England. Unter diesen Umständen, so lassen
sie sich in der von ihnen abhängigen Presse
hören, könne man sich „Experimente“, wie den
viel beredeten Beveridge-Plan nicht leisten,
England will sich also dadurch der unvermeid-
lichen Verarmung anpassen, daß es seine Armen
noch ärmer macht und die herrschende Schicht
schont. Ob aber das Schicksal nicht mit ehernem
Schritt über diese Pläne hinweggehen wird, ist

eine andere Frage e. 5.

III. Großbritannien
England hat im Verlauf dieſes Krieges

ſeine große Kataſtrophe im Jahre 1940 er
lebt. Seine Feſtlandspläne waren nach dem
Verluſt von Norwegen und Frankreich zu
ſammengebrochen. Jn der Schlacht von Dün
kirchen hatte das britiſche Heer nahezu ſeine
geſamte Ausrüſtung an Waffen und moder
nem Kriegsmateriol verloren. Es hat in
jenem Jahre 1940 genügend einſichtige Eng
länder gegeben, die für einen Friedensſchluß
mit dem Reich plädierten.

Rooſevelt verbot ben Frieden
Das Schickſal hat es gewollt, daß England

in dieſem entſcheidenden Stadium des Krieges
von Männern beeinflußt wurde, die, wie
Churchill, ſich von dem ſtarren Formalismus
der alten britiſchen Feſtlanöspolitik nicht los
reißen wollten, die vor allem aber beherrſcht
waren von der Politik der USA. Rooſevelt
war es, der den Engländern verbot, das An
gebot des Führers vom Herbſt 1940 anzu
nehmen, er verſprach, ſein ganzes Rüſtungs
arſenal in die Waagſchale zu werfen, er ver
mittelte das ſowjetiſche Bündnis. Kein
Menſch, vor allem die Engländer nicht, ahnten
damals, daß die Verſprechungen, die fort
währende Hetze zur Weiterführung des
Krieges nichts anderes waren als der kapi
talſte Gaunerſtreich des Jahrhunderts. Zwei
einhalb Jahre ſind ſeither vergangen.
Seit zweieinhalb Jahren muß England zu
ſehen, wie es lebendigen Leibes ausgeplündert
wird von dem, der in der Maske des Freun-
an en neuen Weltkrieg heraufbeſchwören
half.

Stützpunkte und kalte Annexion
Fünfzig Zerſtörer ſind das politiſche Linſen

gericht, für das England ſein Recht als Welt
macht zu verkaufen begann. Fünfzig USA-
Zerſtörer, die in einem ſtillen Hafen darauf
warteten, abgewrackt und verſchrottet zu
werden, ſtellte Rooſevelt zur Verfügung
und erhielt als Ausgleich Stützpunkte auf
ſämtlichen der nord- und mittelamerikaniſchen
Oſtküſte vorgelagerten britiſchen Jnſeln. Das
ſind: Neufundland, die Bermuda- und Ba
hama-Jnſeln, Jamaica, Santa Lucia, Trini
ad und die britiſche Südamerikakolonie

Guayanga. Dieſe Stützpunkte ſind zwar nur
auf 99 Jahre verpachtet und gehören formell
noch dem britiſchen Staatsverbande an, doch
reden die ſtändigen Forderungen nach ihrer
völligen Uebernahme in das USA Welt
herrſchaftsgebäude eine unmißverſtändliche
Sprache. Hinzu kommt, daß alle dieſe Jnſeln,
ausgenommen vielleicht Guayana und Trini
dad, ſchon vor Ausbruch des Krieges wirt-
ſchaftlich eng mit den USA verbunden waren.
Das gleiche gilt von dem britiſchen Kernbeſitz
in Nordamerika, dem Dominion Kanada.
Offizielle Abmachungen zwiſchen Groß-
britannien und den Vereinigten Staaten
über die Zukunft dieſes mit ſeinen neunein
halb Millionen Quadratkilometer Umfang
größten britiſchen Beſitzes in Ueberſee, be
ſtehen nicht. Sie ſind nach amerikaniſcher
Auffaſſung auch nicht notwendig. Die 5000
Kilometer lange Grenze zwiſchen Kangda
und den USA iſt nahezu völlig beſeitigt. Die
Zollſchranken ſind, nachdem zunächſt die gegen
ſeitige Einfuhr von Kriegsgerät zollfrei er
klärt wurde, nahezu gefallen. Auch die Paß-
kontrolle iſt aufgehoben, ſo daß Rooſevelt
von einem „idealen Verhältnis“ ſprechen
kann, das für die USA nur Vorteile in ſich
birgt. Völkiſche Schwierigkeiten, die durch die
autonomiſtiſchen Beſtrebungen und Ziele der
rund vier Millionen ſtarken Franko-Kangadier

Abkömmlinge der franzöſiſchen Kolo-

Meister der deutschen Technik
Aus dem Arbeitsbereich des Reichsminiſters

Speer werden demnächſt der Oeffentlichkeit zwei
Publikationen übergeben, mit denen das An
denken Dr.Jng. Fritz Todts anläßlich der erſten
Wiederkehr ſeines Todestages geehrt wird. Wir

nd in der Lage, über die beiden Veröffent
ichungen ſchon vor Erſcheinen den nachſtehenden

Vorbericht zu veröffentlichen.
Am 8. Februar 1942 ſtarb in Dr. Fritz Todt aus

der Reihe der führenden deutſchen Männer dieſer
Epoche derjenige, von dem die Nachwelt ſagen wird,
daß er ſeit Beginn der Menſchheitsgeſchichte, auf die
Materie hin geſehen, die größten Maſſen bewegt,
die größten techniſchen Kräfte entfeſſelt, die umfang
reichſten Veränderungen der Erdoberfläche bewirkt
habe, über die je die Macht in eines einzelnen
Menſchen Hände gelegt worden iſt. Wenn jetzt aus
dem Arbeitsbereich ſeines Nachfolgers, Reichs
miniſters Albert Speer, dem Gedächtnis des Ver
ſtorbenen zwei bedeutſame Veröffentlichungen gewid
met werden, ſo gewinnen dieſe Schriften über den
Charakter der perſönlichen Ehrung hinaus die Be
deutung zeitgeſchichtlicher Dokumente.

Die erſte Publikation iſt ein mit 120 Abbildungen
verſehener „Bericht über das Leben und Werk des
Menſchen, Jngenieurs und Nationalſozialiſten Fritz
Todt“ aus der Feder des Miniſterialdirektors im
Reichsminiſterium Speer, Eduard Schönleben“). Einer
der engſten Mitarbeiter des Verſtorbenen gibt darin,
„in Ehrfurcht vor der Vielſeitigkeit und Stärke der
Begnadung und der Vielſeitigkeit und Ueberlegenheit
der Leiſtung“, ein Bild dieſes bis an den Rand mit
Planung und Tat gefüllten Lebens. Die ganze Un
gewöhnlichkeit dieſes Lebens wird vielleicht am über
zeugendſten durch die eigentlich beiläufige Tatſache
erwieſen, daß Dr. Todt in den acht Jahren ſeines
Wixrkens nicht weniger als 700 000 Kraftwagen und
400 000 Flugkilometer zurücklegte; die gleichzeitige
Jnangriffnahme der Reichsautobahpen in allen Gauen
des Reiches, der Bau des Weſtwalls, der Schutz der
Atlantikküſte gleichzeitig mit dem Feldzug im Oſten,
ſchließlich die Betreuung der ganzen Rüſtungs
induſtrie machten eine „Allgegenwart“ nötig, von der
die Kräfte zur Durchſetzung einer Willensleiſtung aus
gingen, die in kürzeſten Zeiträumen gewaltige
Leiſtungen vollbringen, gegebenenfalls erzwingen
mußte.

Die ſchönſte Dokumentierung der Friedens
arbeit iſt das zugleich erſcheinende Werk „Das Er
lebnis der Reichsautobahn“?), das Reichsminiſter

Speer ſelbſt dem deutſchen Volke mit einem Geleit
wort übergibt. An Dr. Todts 50. Geburtstag über
reichte die Geſamtgefolgſchaft des Werkes „Reichs
autobahnen“ ihrem Chef eine Mappe mit vergrößer
ten Farbaufnahmen der fertigen Strecken, die Her
mann Harz, Frankfurt a. M., „auf weiten Fahrten
an ſonnigen Tagen geſammelt hat“, und zu denen
der Dichter Herybert Menzel den einleitenden Text
geſchrieben hatte. Dies „Dokument der Dankbarkeit
treuer und begeiſterter Mitarbeiter“ wird nun in 24
prachtvollen Farbdrucken der Oeffentlichkeit vorgelegt.
Der Dichter ſingt in ſeinem Text das Hohelied des
neuen Weges, der, kreuz und quer durch die deutſchen
Lande führend, doch immer ſorglich der Landſchaft
eingeſchmiegt, Deutſchland noch einmal entdeckt, ſo
wie ein Jahrhundert früher die Eiſenbahn dem
Menſchen die Weite des Raums erſtmals wirklich
erſchloß. Die Bilder wiederholen dieſen Lobgeſang
auf die deutſche Landſchaft aus der neuen Schau des
neuen Weges mit noch ſtärkerer Eindrücklichkeit, weil
ſie nicht nur zum Ohr, ſondern zum Auge ſprechen.

Dieſe Veröffentlichungen des Reichs miniſteriums
Speer feiern das Andenken des Menſchen und Jn
genieurs Fritz Todt in würdigſter Form. Wer durch
ſie in das hinterlaſſene Werk dieſes Mannes ein
dringt, erkennt, wie hier eine unvergängliche Leiſtung
über den Tod ihres Vollbringers hinaus lebt und
als Verpflichtung für die nach ihm Kommenden
weiterleben wird. Sein Werk iſt eine großartige
Hinterlaſſenſchaft für Europa, für das Neue Eyropa,
das auch dieſer große Deutſche als das Ziel erkannte
Die Erben ſeines Geiſtes werden ſeinen Auftrag voll
ſtrecken und ihm, der das einmalige Werk begann,
in deſſen Vollendung das ſchönſte Monument errich
ten, das jemals einem Manne der Technik geſetzt
worden iſt.

Eduard Schönleben: Fritz Todt der Menſch,
der Jngenieur, der Nationalſozialiſt. Ein Bericht
über das Leben und Werk. Mit 118 Abbildungen
und zwei Fakſimiles. Oldenburg i. O. und Berlin
1943. Verlag Gerhard Stalling.

Das Erlebnis der Reichsautobahn. Dem
Schöpfer der Reichsautobahnen Reichsminiſter Dr.
Jng. Fritz Todt zum Gedächtnis. Ein Bilderwerk
von Hermann Harz. Herausgegeben vom Reichs
miniſterium Speer. Mit einem Geleitwort von
Reichsminiſter Albert Speer und einer Einführung
von Herybert Menzel. München 1943. Verlag Georg
D. W. Callwey.

niſten beſtehen, ſind durch rigoroſe Maß
nahmen der Regierung Mackenzie Kings be
ſeitigt worden. Man kann im Falle Kanada
heute ſchon von einer kalten Annexion
ſprechen, die ſchon ſoweit gegangen iſt, daß
Kanada den Nordamerikanern einen Korridor
durch Britiſch-Kolumbien und das Yukon-
Territorium zum Bau der unlängſt fertig
geſtellten Alaska-Straße zur Verfügung ge
ſtellt hat.

Aderlaß in der ganzen Welt
Die Bedrohung des britiſchen Weltreiches

beſchränkte ſich nicht nur auf den nord und
mittelamerikaniſchen Beſitz Schon unmittel
bar nach dem Kriegseintritt Japans kam der
ſchwere Aderlaß in Oſtaſien. Seine Bedeu-
tung iſt umriſſen mit den Kolonien Burma,
Malaya und Stratts Settlements, Hongkong,
den Jnternationalen Niederlaſſungen in
China, Borneo, Neuguinea und nahezu der
geſamten paziſiſchen Jnſelwelt, ſoweit ſie
vordem britiſcher Beſitz geweſen war. Auſtra
lien und Neuſeeland ſind in Auswirkung
dieſer Niederlagen in kriegswirtſchaftlicher
und militäriſcher Hinſicht vollkommen unter
nordamerikaniſche Kontrolle geraten, darüber
hinaus haben ſie ſich durch ihre Regierungen
auch ſchon weitgehend der politiſchen Ziel
ſetzung Waſhingtons angeſchloſſen. Das Fiasko
der britiſchen Politik in Jndien hatte doppelte
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Auswirkungen. Der indiſche Nationalismus,
deſſen Ziel die Erkämpfung der völligen Un
abhängigkeit des Landes iſt, erlebte nach der
Eroberung Burmas durch die japaniſchen
Truppen einen ſtarken Aufſchwung, der nur
durch rückſichtsloſen Einſatz der Polizei und
Militärkräfte niedergehalten werden kann.
Das Verſagen der engliſchen Diplomatie in
der indiſchen Frage war dem nordamerika-
niſchen Jmperialismus Veranlaffung genug,
ſeine Hände nach der Herzkammer des briti
ſchen Jmperialismus auszuſtrecken. Neben
einem perſönlichen Abgeſandten hat Rooſe
velt heute ſchon Fachleute aus allen Jnduſtrie
und Wirtſchaftszweigen zum „Studium“ der
Probleme Jndiens entſandt. Jhre wirklichen
Abſichten zu erkennen, fällt nicht ſchwer, wenn
man ſich der Tätigkeit der nord amerikaniſchen
Studien kommiſſion in Südamerika erinnert.
Die Niederlage der 8. britiſchen Armee in
der erſten Hälfte des Jahres 1942 trug in
ihren Auswirkungen zur Verſchlechterung
der traditionellen Nahoſtpoſition Englands
bei. Jm Zuge der dringend notwendigen
Truppenverſtärkungen in Aegypten war
England gezwungen, nord amerikaniſchen Trup
pen die Tore nach dem Zweiſtromland zu öff
nen und damit auch dem USA-Jmperialismus.
Den bisher größten politiſchen Reinfall aber
erlebte England in Nordafrika. Der Streit
um den ehemaligen franzöſiſchen Kolonial
beſitz, der ſeit dem Tage des Ueberfalls auf
Franzöſiſch-Nordafrika währt, iſt der Prüf-
ſtein der britiſch nord amerikaniſchen Be
ziehungen geworden, in einem Sinne aller
dings der keinen Zweifel Sarüber läßt, daß
die Raffgier der Vereinigten Staaten einem
Vampir gleich am Körper der britiſchen Macht
ſitzt, bereit, ihr auch den letzten Blutstropfen
auszuſaugen.

Angſt vor der Zukunft
Die immer ſtärkere Anlehnung Englands

an den Bolſchewismus iſt nicht zuletzt durch
die Furcht vor der inneren Aushöhlung zu
ſtande gekommen. Der Verrat an Europa iſt
die Folge des Zweifrontenkrieges, den Eng
land bis zum bitteren Ende führen muß: der
Krieg gegen Deutſchland und ſeine Ver
bündeten und der verzweifelte Kampf gegen
die Raubſucht des Rooſeveltſchen Jmperialis
mus. Ob als Nachläufer des Bolſchewismus
oder als Vaſall Rooſevelts England wird
aus dieſem Kriege nichts hinüberretten in
die neue Zeit. Das aber bedeutet, daß
42 Millionen Briten nicht mehr Herren über
34 Millionen Quadratkilometer Boden und
500 Millionen Menſchen ſein werden, ſondern
auf einer 228 000 Quadratkilometer großen
Jnſel leben müſſen, auf der Jnfel Großbritannien nämlich, die eben dazu ausreicht,
ein Viertel der britiſchen Bevölkerung zu er
nähren. Was das heißt, beginnt man auch
in England zu ahnen. Die Angſt vor der
Zukunft iſt groß geworden. Der nachfolgende
Satz, veröffentlicht in der britiſchen Zeitſchrift
Fortnightlv“, klingt wie ein dumpfes
Stöhnen: „Wenn wir aufhörten, eine impe
riale Macht zu ſein, würden wir überhaupt
keine Macht mehr ſein, ſondern wir würden
ein drittrangiger Staat mit einer Stellung
in der Welt, vergleichbar fener, die Oeſter
reich vor dem Anſchluß hatte.“
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AUS DER GAUSIADI
Mittwoch 4.00 Uhr. Mondaufgang Dienstag 17.47;
Monduntergang Mittwoch 3.14 Uhr.

Morgensang zwischen Fluß und PFels
S

Nufn. W Wilderdienſt (Schulze)

Unſer romantiſches Saaleurfer war am
1. Pfingſtfeiertag vormittag das Ziel mehre
rer hundert Zuhörer und Zuhörerinnen, die
gekommen waren, um am Fuße von Leh
manns Felſen alten vertrauten Volks, Hei
mat und Vaterlandsliedern zu lauſchen. Die
vereinigten Männerchöre Geſangverein Halle
Trotha, Giebichenſteiner Liedertafel, Giebi
chenſteiner Quartett-Vereinigung, Buch
drucker Geſangverein Gutenberg und Geſang-
verein Lindner boten unter Leitung ihres
Liedermeiſters Karl Burgemeiſter eine An
zahl Lieder aus unſerem reichen Liedgut, die
ausörucksvoll vorgetragen wurden. Den
Sängern und ihrem Liedermeiſter dankte leb
hafter Beifall von den Zuhörern für die an
angenehme Morgenſtunde.

—SS
Glücksmänner gehen an die Sommerarbeit
Seit über drei Monaten waren in dieſem
Jahre die Glücksmänner aus dem Straßen
vbild verſchwunden. Anfang März haben ſie
bereits ihre graue Winteruniform abgelegt.
Heute ſind ſie wieder mit ihrem braunen
wehenden Mantel eingezogen, und wir be
trachten ſie freundlich, wie einen alten guten
Bekannten, den man ſchon lange nicht mehr
geſehen hat.

Auch die Losverkäufer werden ſich in die
ſem Jahre wieder ganz beſonders für das
Kriegshibfswerk einſetzen. Die 4. Reichs
lotterie der NSDAP. für das Kriegshilfs
werk iſt die größte Lotterie, die bis jetzt zur
Durchführung kam. 84 Millionen Losbriefe
kommen diesmal zur Ausgabe. Dafür bringt
dieſe Lotterie aber auch mit ihrem Gewinn
plan von 14 Millionen Reichsmark eine reiche
Anzahl an Gewinnen und Prämien. Auf die
Prämienloſe (die ſo oft nicht genügend be
achtet werden!), werden bei der Prämien
ziehung am 30. September 1948 224 000 RM
ausgeloſt. Das iſt ſo viel wie vor 19838 nur
die allergrößten Lotterien als Geſamtgewinn
plan aufgewieſen haben, Jmmerhin kann
anan mit dieſem unſcheinbaren kleinen Prä
mienlos vis zu 5000 RM. gewinnen.

Obſt auf Abſchnitt a 2. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Ernährungs und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht eine Bekanntmachung über die Ver
teilung von t Kg Obſt auf den Abſchnitt a 2.

Der Schatzbehälter
Gedanken um Kleinigkeiten von Heinz Grothe

Früher hieß einmal eine Anthologie ſo.
Sie iſt um das Jahr 1909 erſchienen und ent
hielt u. a. Gedichte von Arno Holz, Ricarda
Huch, Alfred Mombert, Peter Hille, Dehmel,
Lilieneron, Schaukal, Dauthendey. Es will
dieſes Buch wohl ein Ausdruck dafür ſein,
daß es die Schätze der Lyrik ſammelte, in den
Behälter Buch verſenkte und als Truhe für
die Zukunft bewahrte.

Solche Schatzbehälter flattern nun uns
Soldaten in der Weite des Oſtens auf den
Diſch. Wir halten ſie in den Händen wie
Grüße aus einer anderen, längſt hinter uns
gelaſſenen Welt, denn es iſt ja für uns zu
nächſt einmal kaum vorſtellbax, daß man in
ſeine alte Welt zurückkehren könnte.

Von den Schatzbehältern ſprachen wir. Jch
denke da zum Beiſpiel an die Tagebücher, an
die Notizvücher, die ſorgſam geführt werden.
Ich kenne einen jungen Mann, der hat ſeine
eigene Art, mit den Exeigniſſen des Tages
fertig zu werden. e es handeltſich dabei um einen vorbilölichen Soldaten,
der in Kürze zum Offizier befördert wird. Er
bekommt von daheim, wohl von ſeiner Gattin
oder Freunden da und dort Poſt, die die
Münchener Leſebogen, Reclambändchen und
was dergleichen mehr iſt, enthält.

Manchmal freilich werden die Abenöſtun
den von feindlichen Bombern unterbrochen
und dann müſſen wir ſo ſchnell als möglich in
unſer Loch ſpringen. Manchmal kommt man
nicht bis dahin Aber wenn wir wiederkeh
ren ins Haus, dann empfängt uns unſer Tiſch
und mein Kamerad knöpft ſich die Jacke auf,
ſtopft ſich wohl ſein Pfeifchen und blättert, als
wäre nichts geweſen, in ſeinem Büchlein wei
texr. Die Sätze oder Gedichte, die ihm er
innernswert erſcheinen, ſchreibt er in ein
Tagebuch. Das ſendet er an und ab an ſeine
Frau und nach Wochen oder Monaten kehrt
es wieder zu ihm, iſt voller noch geſchrieben,
denn auch vie Liebe daheim tat einiges hinzu,

Die eingelegten Entlaſtungszüge im NahPfingſtſonne und Pfingſtregen von beidem genng n
Derbuntung, Von Dienstag 221 Uhr es Zwei Ausruhtage für die Hallenſer Reiſeziele meiſt nur zwei Kilometer weit pflichtigen Zügen erleichterte die Regelung

Das Vorurteil, das ganz Halle am Frei
tag gegen das Pfingſtwetter gehegt hatte,
wurde am Morgen des erſten Feiertags völlig
entkräftet, als man vom Geſangsvortrag der
Mauerſegler und Buchfinken aufgeweckt
wurde und ſich einem anziehend blauen Him
mel gegenüber ſah. Die raſch gebildete gute
Meinung erhielt ſich auch bis zum Monkag
nachmittag, wo plötzlich ſtatt der Spaziergän
ger nur noch Regentropfen auf den Straßen
zu ſehen waren. Dann zog ſich ein maus-
e Wolkenvorhang vor den Himmel, der

is zur letzten Pfingſtviertelſtunde oben blieb.

Das Ziel der Pfingſtſpaziergänger war,
da ſeit vorigem Pfingſten kein neuer Stadt
wald angelegt werden konnte, nach wie vor
die bewährte alte gute Heide. Dort erging
man ſich unter Kiefern und ihresgleichen,
nahm das Sonnenlicht auf dem Waldgras mit
Vergnügen wahr, und einige Beſucher ſollen
ſogar vierteldutzendweiſe reife Heide-Heidel-
beeren gefunden und auch aufgegeſſen haben.
Die Gaſthäuſer ſaßen zur Kaffeezeit prall voll
von ſommerblumigen Kleidern und Unifor
men aller jener Ränge, die die Heide ihrer
Spazierwege halber ſchätzen. Die zweite
Gaxnitur unter den Ausflugszielen der Hal
lenſer, Rabeninſel, Pulverweiden, Galgen-
verg. hatten ebenfalls viel Beſuch; und ſelbſt
die Skaſpieler auf den Pulverweiden ſaßen
bei ſanftem Froſchquaken wieder bei der
gewohnten behaglichen Runde ein An
blick, der den beruhigenden Gedankengang bei
vielen Vorübergehenden auslöſte, daß eher die
Welt untergehen könnte. als daß ſie hier ein
mal fehlten. Andere ließen es aber nicht beim
Vorübergehen, ſondern ſtellten ſich dazu, ſo
daß drei ſkatſpielende Männer etwa ſieben bis
fünfzehn Zuſchauer hatten.

Wie die eben aufgeblühten Linden in der
Beeſener Straße die Bienen, ſo zogen aber
auch die Kleingärten die Hallenſer mächtig
an. Jeder von ſeinen Blüten herabgeneigte
Roſenſtrauch bekam an dieſen Pfingſttagen
einen bewundernden Blick von ſeinem Be
ſitzer, lieblich miſchte ſich der Nelkenduft mit
dem Rauch der Tabakspfeife. und die fungen
Erbſenpflanzen legten im Sonnenſchein und
leichten Wind wieder ein Schrittchen zu beim

des örtlichen Verkehrs. Auch die Einſtellung
Wachſen. Man konnte es faſt verfolgen, des Bahnſteigkartenverkaufs entlaſtete die
wenn man in der Laube bei der fünften Bahnſteige. JTaſſe leichten Kaffees und nicht ganz ſovieken Obwohl im Vergleich zum vorjährigen
Stücken Streuſelkuchen im Kreiſe der Familie Pfingſtfeſt der Verkehr in Halle um etwa
aß. 15 v. H. ſtärker war, wurde der PfingſtLebhaften Gebrauch machten alle, die allſo verkehr glatt und ohne Zwiſchenfälle ab

das Freie ſuchten von den Vexkehrsmitteln, gewickelt. Alle Züge verkehrten mit geringen
die einen von der Halle Hettſtedter Bahn, die Ausnahmen ohne Verſpätung. Die Mahnung
anderen von der Straßenbahn, die anderen der Reichsbahn, jede vermeidöbare Reiſe zu
von der Saale. Die Straßenbahn zählte am unterlaſſen und die verkehrenden Züge dem
Pfingſtmontagabend ihre Einnahmen und Berufsverkehr vorzubehalten, gilt auch für

re r u e o V r die nächſte Zeit.erkehr auf der „3“ nach dem Zov und demSüden, der „47 nach der Heide und der „7“ Nicht allein
vom Bahnhof am Pfingſtmontagabend war Bewegt und unruhig iſt das Leben und
ſtark. Die Sonderwagen reichten aber aus, Treiben von früh bis ſpät in den Hauptver
wenn auch der Regenguß am zweiten Feiertag kehrsſtraßen der Großſtadt.
manchmal zu viele Flüchtlinge in die Arme In dieſem lebhaften Gewoge wirkt die
der Wehag trieb. als daß die Wagen ſie be junge Schweſter, die uns begegnet, wie ein
wältigen konnten. Die Saale konnte keine ruhiger Pol. Jhre Haube hat kein rotes
Einnahmen zählen aber ihre Paddlerinnen Kreug, es iſt alſo keine DRK.Helferin, deren
und Paddlerzahl war für Kriegszeiten ganz Erſcheinung uns jetzt im Kriege beſonders
ſtattlich; wenn auch für die Schwimmer noch vertraut iſt. Dieſe Schweſter trägt ein brau
ſehr viel Platz übrigblieb. nes Kleid und ſteht als Gemeindeſchweſter im

An beiden Feiertagsabenden aber wurde Dienſte der NSV. Sie verſchwindet im Ein
guch für die Bekebung eines ganz anderen gang eines großen Wohn gebäudes Drei
Beförderungsmittels geſorgt viele, viele Treppen hoch, im Seitenflügel. drückt ſie den
Feldpoſtbriefe wurden geſchrieben, die von Klingelknopf. Hier wohnt ihr Schützling
Halles ſtillem, aber nicht freudkloſem Pfing eine Soldatenfrau, deren drei Mädchen eben
ſten in Kriegsmonaten der Bewährung berich- die Maſern überſtanden haben und die in
teten. Die Poſt wird ſie hoffentlich alle gut Kürze ein viertes Kindchen erwartet. Die
dorthin bringen wo unſere Gedanken oft Frau muß Hilfe haben hatte der Block
mehr ſind als hier zu Haus. F. S. walter geſagt, als er vor Wochen der NSV.

Ndr daß d hen cRei krankt waren. Die Hilfsſtelle „Mutter unDer Bericht der Reichsbahn Kind“ veranlaßte das weitere. Wochenlang
Vom Preſſedienſt der Reichsbahndirektion hatte die Gemeindeſchweſter der LSV. die

Halle wird mitgeteilt- Der Pfingſtverkehr Pflege der Kinder überwacht und geleitet
ſetzte bereits am Dienstag, dem 8. Juni. ein. „Alles wieder mobil, Schweſter Jnge, nur
Verſchiedene DeZüge, beſonders in Richtung das Jüngſte iſt noch immer nicht da“, begrüßt
Frankfurt a. M., Stuttgart und München, die Fran ihren Beſuch.
waren ſchon bei ihrer Ankunft in Halle ſo Die Schweſter lächelt. „Dann können wir
ſtark veſetzt, daß am 10, 11. und 12. Juni allerdings auch noch nicht reiſen“, ſagt ſie.
viele Reiſende zunächſt zurückbleiben mußten, „Reiſen?“, fragt die Frau erſtaunt, „wohin
obgleich mit der Ausgabe der Zulaſſungs- denn reiſen?“
karten eine ſpürbare Entlaſtung eintrat. Am „Nun, vielleicht nach Thüringen oder in
Sonnabend und am Vormittag des erſten den Harz oder ſonſt irgend wohin wo die
Feiertages herrſchte lebhafter Nahverkehr. ſo SV. ſchöne Heime hat. Aher erſt muß das
daß die Perſonenzüge mitunter überfüllt Kleine da ſein, denn das ſollen Sie ja mit
waren. Reiſeziel war beſonders der Harz. nehmen.

„Ja, und meine drei anderen Kinder, was

Dich ruft die
Die Ergänzungsſtelle Elbe (IV) der Waffen

veröffentlicht eine Anzeige über die nächſte Annahme
Unterſuchung für die Waffen44. Bei der Annahme
von Freiwilligen für die Waffen-44 beſteht die Mög
lichkeit, daß ſich Bewerber bereits mit 16/2 Jahren
melden können und daß ſie mit 16*/4 Jahren dem
Reichsarbeitsdienſt zugeführt werden, ſo daß die Ein
berufung zur Waffen44 nach Ableiſtung einer vier
teljährlichen Arbeitsdienſtpflicht mit 17 Jahren er
folgen kann.

Reichsgericht ſchützt die Ehre Gefallener
Jm Kriege hat ſich mehr und mehr die Ueber

zeugung gefeftigt, daß das Andenken derer die für
das Vaterland ihr Leben gaben, einen weitergehen
den Schutz verdient. Das Reichsgericht hat in einer
neuen Entſcheidung die Anwendung des H 189 im
Strafgeſetzbuch, der an ſich nur die Ehre Lebender
ſchützt, für den Schutz der Ehre Gefallener bejaht.
In der Begründung der Entſcheidung heißt es, daß
nach der heutigen Volksauffaſſung derjenige, der dem
Schickſalskampf des deutſchen Volkes zum Opfer ge
fallen iſt, im Andenken der Volksgemeinſchaft fort
lebt. Das komme auch darin zum Ausdruck, daß
heute Auszeichnungen und Beförderungen nicht auf
Lebende beſchränkt ſeien. Mithin habe derjenige,
dem eine ſolche Ehrung zuteil werden könne, auch
noch eine Ehre. Dieſe müſſe das Strafrecht ſchützen,
wie es die Ehre Lebender ſchütze.

iſt die Frage, wie Beſchimpfungen von
Verſtorbenen geahndet werden können, vom Geſetz
geber durch eine Reufaſſung des H 189 gelöſt worden,
die am 15. Juni in Kraft tritt. Der Entſcheidung
des Reichsgerichts kommt aber noch Bedeutung für
Verungklimpfungen Verſtorbener zu, die vor dieſem
Tage begangen worden ſind.

iſt ſein Schatzhehälter.
Schatzbehälter ſind wohl für uns alle jene

Mappen, Taſchen oder Unnſchläge, darin wir
unſere Briefe tragen, die den weiten Weg von
der n zu uns fanden. Wir leſen ſie
mehrfach, immer von neuem. Die vertrauten
Schriftzeichen, von lieber Hand aufgezeichnet,
wir erkennen deutlich, daß es ein arbeitſamer
Tag daheim war, als der Brief an uns ge
ſchrieben ſein wollte

Der wahre Freund iſt aber doch jenes
Buch, da einer ſeine Gedanken und Stim
mungen hineinſchreibt, da einer ſeine Ein
fälle aufzeichnet und ſeine Beobachtungen feſt
hält. Es iſt oft das Diagramm eines Tages,
einer Woche, manchmal auch nur eines Augen
blicks. Es iſt in jedem Fall der Spiegel einer
Seele, die ſich im Kriege in jedem Moment
ſelbſt Rechenſchaft ablegt. Man veranſchlage
dieſe ſtändige Ueberprüfung nicht gering. Sie
iſt Zug eines charaktervollen Weſens und für
manchen notwendig, denn nicht alles kann in
einem Geſpräch geklärt werden. Vieles will
Zeit, Behutſamkeit, Reife, bis es zu Tage
kommt.

Dieſe und andere Schatzbehälter ſind es,
die unſeren Frontalltag begleiten ſind die
Getreuen in hellen und dunklen Stunden.
Werden dieſe Schatzbehälter einmal geöffnet
ſpäter, ſo ſind ſie längſt zu Erinnerungen ge
worden.

Die kluge Närrin“
Eröffnung der Freilichtaufführungen im Burghof

Giebichenſtein

Wir können uns glücklich ſchätzen, in der Frei
lichtbühne im Burghof Giebichenſtein eine Kultur
ſtätte zu beſitzen die wirklich die Kraft beſitzt. die
Wenſchen zu entſpannen und durch ihre Gaben über
die Beſinnung hinaus zur Freude zu führen. Die
romantiſche Umgebung, das Verbundenfühlen mit
der abendlichen Natux, das Wiſſen um eine ſtolze
heimiſche Vergangenheit, wie ſie ſich in den trutzigen
Mauern der Burg ausdrückt, und die enge Bindung
an die lebendige Gegenwart, die uns ſelbſt erfüllt,

das ſie bewegte. Es iſt klar, dieſes Büchlein

wird mit denenFriedensanſprüche? „Die reiſen auch. Die kleinen in ein
Mitteldeutſche Urlauber, Rüſtungsarbeiter und Kinderheim. und Traudchen in eine Pflege

andere Erholungsreiſende dieſes Sommers, auf die ſtelle aufs Land. Sollen mal ſehen, wie gut
n en Dem Weſten e en wer denen das tun wird, nach dem langen Stuben
ür den Fremdenverkehr zutreffen, werden vielfa r Fdie Berge als Reiſeziel gewählt haben. Auch in den hocken. Und Sie ſelber haben eine Ausſpan

Unterkünften des Gebirges aber muß man ſich, wie nung doch auch ſehr nötig
der Alpenverein allen Hüttenbeſuchern jetzt ſchon ein Die Zuhörerin iſt nachdenklich geworden.
dringlich klarmacht, den Einſchränkungen des Krie Ja, die letzten Jahre waren ſchwer für ſie
ges anpaſſen. Ueber die Bedienung in den Schutz Und nun ſollte ſie einmal für Wochen ganz
hütten wird folgendes bekanntgegeben: frei von alledem ſein? „Es wird möglich

Die Dienſtleiſtungen müſſen ſich hier im Hinblick ſein“, verſichert die Schweſter.
auf den Mangel an Arbeitskräften und die geringe Der Führer hat der NS. Volkswohlfahrt
Ruhezeit auf das unerläßlich Notwendige beſchrän alle volkspflegeriſchen Aufgaben übertragen
iſah d er ehe See ügee deren Fetzt im Kriege ſteht im Vordergrund dieſer

eſch S, 41 e g thandelt, das im Gegenſatz zu Talgaſtſtätten keinen Betreuungsarbeit die Soldatenfrau!
wöchentlichen Ruhetag (wegen fehlender Ablöſung) Hohe Zuchthausſtrafe für Deviſenverbrechen
beanſpruchen kann, manchmal auch durch Dienſtver
pflichtung hier heraufkam und vom Morgengrauen Der Fabrikant Walter Hartmann aus
bis in die Nacht in Anſpruch genommen und ohne Halle wurde vom Sondergericht in Halle zu
jede ſtädtiſche Ablenkung und Entlaſtung feſtgehalten vier Jahren Zuchthaus, vier Jahren Ehr
erregt n e unbillige oder yerluſt und zu erheblichen Geldſtrafen verertriebene Forderungen ſtellen. r oUnhöflichkeiten aber und zurückſetzende Behandlung urteilt. Er hatte ſeit längerer Zeit vor dem
ſind ſofort und in gebührender Form zurückzuweiſen, Kriege Deviſen entgegen der beſtehenden
wenn ſie nicht durch den Beſucher ſelbſt verurſacht Beſtimmungen nicht angemeldet und an
ſind, d. h. wenn ſich ſeine Forderungen in den Gren geboten.
zen des Erlaubten und Möglichen bewegen. Es iſtwürdelos und verſtößt gegen unſere grundſätzliche Hohes Alter. Am 15. Juni wird der Rentner
Haltung in dieſem Kriege durch Schmeicheleien, Paul Reiwand, Breite Straße 17, 80 Jahre alt.
Trinkgeld oder ſonſtiges „hintenherum“ etwas erlan
gen zu wollen, was uns billigerweiſe nicht zuſteht. RUNDPFVUNK VON AMAORGEN
Hierher gehört auch die in Friedenszeiten gewohnte 7Uebernahme des Gepäcktransportes vom Tal zur 16.004 Otto Dobrindt dirigiert. T
Hütte durch die Hüttenträger; er iſt angeſichts der Eine n dem „Theater der Soldaten. r
beſchränkten Aufenthaltsdauer ein unbilliges Verlan Sentſchlanvſender: 20.15: Beethovengammermuſik mit
gen, das nicht erfüllt werden kann. Elly Ney. 21.00: Ausleſe ſchöner Schallplatten.

W D ralles dies vereint ſich zu einer Stimmung, die uns mit einer neuerlichen Beſtätigung ihrer Begabung
den Wert ſolcher Kulturſtätten gerade in der heuti- fortſetzte. Eliſabeth Günthel gab die Schweſter,
gen Zeit ganz beſonders vor Augen führt. die laut Dichter mehr und mehr von der akti

Es wird daher immer nicht ganz leicht ſein, dem Ven zur paſſiven Seite geſchoben wird, mit viel
reizvollen Rahmen ein ebenſo reizvolles Bild einzu Humor und fraulicher Beherrſchung aller ſchönen
fügen, um einen Geſamteindruck mitzunehmen, der Eigenſchaften ſo daßz man auch hier mit Vergnügen
innerlich bereichert und beſchwingt. Da kommt die folgte. Die entſprechenden Partner waren Karl
LuſtſpielNachdichtung Hans Schlegels von „Die Zollern elegant, lebensklug und liebenswürdig,
kluge Närrin“ des Lope de Vega gerade recht! Hier And Kurt Wenel, draufgängeriſch, männlich und vol
iſt wirklich ein Werkchen entſtanden, das in ſeiner ler Lebensfriſche. Neben dieſen vieren ſah man Otto
liebenswürdigen Zartheit, ſeiner Schelmerei und Karlmüller als beſorgten Vater Kurt Apitius und
ſeiner herzlichen Bindung an Menſchliches und All Wilm Dammann als luſtige Dienerfiguren, Jutta
zumenſchliches und darüber hinaus an den beſchwin Martens und Ellen Weber als deren weibliche Ergän
genden Rahmen natürlichen Lebens prächtig geeige zungen und manche andere, die den fröhlichen Rah
net iſt, die rechte Einſtimmung für die diesſommer men mit Geſchick bildeten.
lichen Freilichtaufführungen abzugeben. Es iſt Hans Es war ein beſchwingter Auftakt im Burghof Gie
Schlegel unzweifelhaft gelungen, der deutſchen Bühne vichenſtein, wenn der Himmel ein Einſehen hat,
mit ſeiner Nachdichtung ein Luſtſpiel zu ſchenken, werden weitere ſicher folgen! Robert Glass.
das in ſeiner herzlichen Liebenswürdigkeit und ſeiner
reizenden Drollerie nicht nur fröhliches Schmunzeln

erzeugt, e den e Rhythmusman mit Begierde folgt und ſich faſt mit Ungeduldjeweils on auf vas nachſe Wir ſeent 5 gute von S arten e ſtarb e
Alter von 71 Jahren. Erſt kürzl onnte er

n r Van wetg fünfzigjähriges Bühnenjubiläum feiern. Junkermann
e die hgennteer en nie ehe wen Auge ren en Sanwenn man erfährt, daß der Menſch, die Frau, der Wanſpurs n Junkermaun gevören Sein
Mann mit ſeinen mehr oder weniger hervorzukeh n r en en n a a
renden Eigenſchaften ans helle Tageslicht gezerrt viele Tri n miſchen Charakter
wird wenn man als ſelbſtertenntnisreicher viele Triumphe. Er war einer der wenigen Komi
Mann zum Schluß einſehen muß daß man der ker, die wahrhaft aus dem Herzen ſchafften

e t W der e n Klugheitund dem klugen Naxrentum des kleinen Weibchensdoch nicht gewachſen iſt weiß man da nicht ſchon Profeſſor Dr. Walter le Contre, der 1885 in Halle

genug u eſe Ahenteggtaſen worden, in der nund wirtſchaftswiſſenſchaftlichen Fakultit der Uni
geren r viel e u verſität Heidelberg die Betriebswirtſchaftslehre unter
ſtudierten Aufführung die ſo lebendig war, wie beſonderer Betonung des Rechnungsweſens in Vor
man ſie vor allem auf der Freilichtbühne braucht. leſungen und Uebungen zu vertreten.
Der Spielleiter hatte das leichtgeſchürzte Spiel mit Joh. Nepomuk David, der Direktor der Staatlichen
viel Laune und ſoviel Beſchwingtheit inſzeniert, daß Hochſchule für Muſik in Leipzig, iſt zum Profeſſor er
man mit frohem Herzen all die kleinen Liebenswür Kannt worden.
digkeiten bemerkte und ihnen immer wieder zu Für den gefallenen Ritterkreuzträger Unteroffi
ſtimmte. Allerdings fand er in Maria Sigg eine zier Rolſer hat Reichsſtudentenführer Dr. Scheel
Darſtellerin die alle Weſenszüge dieſer kleinen, rei- eine beſondere Ehrung angeordnet. Rolſer war Ab
zenden, klugen Närrin in ſich und ihrem Spiel ver teilungsleiter in der Reichsſtudentenführung und hat
einte. Mit ſichtlicher Freude gab ſie fich ganz der hervorragende Leiſtungen in der Führung der NachGeſtaltung dieſer entzückenden Frauenfigur hin und wuchskräfte der Hochſchulen für bildende Kunſt voll
wußte ſie mit ſoviel Natürlichkeit, Lebensnähe und bracht. Als Künſtler berechtigte ex zu großen Hoff
vor allem echtem Gefühl auszuſtatten. daß ſie ſtets nungen und ſchuf ſelbſt eine Reihe von plajſtiſchen
mit Recht im Mittelpunkt des Geſchehens ſtand und Werken, mit denen er im Haus der Deutſchen Kunſt
die Reihe ihrer bislang ſchon ſchön gelöſten Aufgaben in München vertreten war.

Hans Junkermann geſtorben
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15. Juni 1943 Turnen Sport Spiel Seife 5

Faſt all in Zahlen
e

Pommern: Stettiner SC. VfL Stettin (FS.) 4:1,
Viktoria Stargard Pommerſche Motorenwerke 6:0.
BerlinMark Brandenburg: 1. TſchammerpokalHauptrunde:
Hertha-BSC FC Fürſtenwalde 1919 5:1, Blauweiß 90 geg.
Spandauer SV. 3:2, Wacker 04 Tennis-Boruſſia 2:9.
TſchammerGedenkſpiele: Viktorig 89. VfB Pankow 8:3,
Minerva 93 SGOP Berlin 1:5, Marathon 02 BFC
Kickers 4:3, Lufthanſa SG- Oranienburg 1:1, Tasmania
geg. Eintracht Miersdorf 1:0, Berliner SC PoſtSG 0:0.

Mitte: Deſſau 05 1. Suhler SV 06 (FS.) 8:1.
Hamburg: Sommerrunde: St. Pauli FC OttenſenTeu
tonig 8:1, HEBC Hamburg Reichsbahn Altona 5:0, Wil
helmsburg 09 Hamburger SV 5:2, VfL Geeſthacht gegen
Komet Hamburg 2:6, Union Victoria (FS.) 2:1. Süd
hannvverBraunſchweig: Concordia Hildesheim Werder
Hannover 3:6, SC Harſum Hannover 96 2:3. Niederrhein: StädteturnierZwiſchenrunde: M.Gladbach Duis
burg 3:4, Eſſen Mülheim (Rubr) 10:1, Oberhauſen geg.
Krefeld 3:5. Köln-Aachen: Tſchammerpokalſpiele: Viktoria
Kellersberg Viktoria Köln 2:1, Sportfreunde Düren geg.
Mülheimer SV 2:3. Moſelland: Schwarzweiß Eſch geg.
VfR Mannheim (FS.) 2:7, TuS Neuendorf VfR Mann
heim (FS.) 5:4. Schwaben: Städteſpiel Augsburg gegen
München 3:0. Bayreuth: FC Bamberg Jahn Regens-
burg (MS.) 2:4, FC Straubing RSG. Weiden (MS.)
4:4. Donau-Alpenland: Sommerrundenſpiele: Wacker geg.
Wiener AC 1:3, Auſtrig Floridsdorfer AC 3:1, Rapid
gegen Wiener Sportklub 4:5, Floridsdorfer AC FC Wien
4:6, Wiener AC Wiener Sportklub 4:4. DanzigWeſt
preußen: SP Thorn BuEV Danzig (Tſchammerpokal) 8:0.

Sachſen: Turnier in Dresden: SC 04 Freital VfB 03
Dresden 5:1, Sportfreunde 01 Dresden SpVg Südweſt
Dresden 4:1, Sportfreunde 01 Dresden VfB 03 Dresden
3:1, SC 04 Freital SpVg Südweſt Dresden 9:2. Tur
nier in Leipzig: Wacker Leipzig LSV Brandis 1:1, Tura
99- Leipzig VfB Leipzig 6:3, Tura99 Leipzig Wacker
Leipzig 3:1, VfB Leipzig LSV Brandis 2:9, Fortung
Leipzig Tapfer Leizig (FS.) 2:4. Turnier in Plauen:
1. Vogtl. FC Plauen VfB Plauen 8:1, Konkordia Plauen
gegen SuBC Plauen 3:0. 1. Vogtl. FE Plauen Konkordia Plauen 2:1, VfB Plauen SuBC Plauen 3:0.
Rumänien: in Bukareſt: Rumänien Slowakei 2:2.

Sachſenhauſen Hockeymeifter
Rund 4000 Zuſchauer ſahen am erſten Pfingſtfeiertag

einen recht glücklich zu nennenden 2:1 (1:1)-Meiſterſchafts
ſtieg des TV 57 Sachſenhauſen über den Hamburger H.
Uhlenhorſt, der eine einwandfrei veſſere Leiſtung bot und
auch im Feld faſt immer das Uebergewicht aufwies. Der
neue Meiſter hatte eigentlich nur nach ſeinem zweiten
Treffer eine ſtarke Viertelſtunde in der Hamburg mit Glück
weitere Verluſttore vermied. In der ſiegreichen Elf ließ
die Zuſammenarbeit zu wünſchen übrig, was zum Teil
darauf zurückzuführen war, daß einige Spieler erſt kurz
vor Beginn von ihrem Truppenteil kamen. Im Ausnützen
der wenigen Torgelegenheiten waren die Frankfurter aller
dings ſehr geſchickt und glücklich im Gegenſatz zu Uhlen
ne das gegen die maſſierte Frankfurter Deckung nicht
aufkam.

Neue Welt-Jahresbeſtleiſtung im Speerwurf. Jm Rah
men einer Krefelder Leichtathletik-Veranſtaltung gab es im
Speerwurf der Frauen durch die Weltrekordinhaberin Anne
lieſe Steinheuer (Köln) mit 44,01 Meter eine neue Welt
Jahresbeſtleiſtung.

Neue Jahresbeſtleiſtung im Weitſprung der Frauen. Auf
der achten Leichtathletikveranſtaltung des TSVP Regis-Brei-
tingen gelang Frl. Thiele (Leipzig) im Weitſprung mit
5,49 Meter eine neue deutſche Jahresbeſtleiſtung.

Voggenreiter Deutſcher Meiſter. Auf der Braunſchweiger
Radrennbahn wurden die Bahnmeiſterſchaften der deutſchen
Amateurradfahrer entſchieden. Sprintermeiſter auſ der
1000Meter Strecke wurde Voggenreiter, der in beiden End
läufen mit 14,9 bzw. 14 für die letzten 200 Meter den ehe
maligen Meiſter Purann (Berlin) hinter ſich ließ. Voggen
reiter kam mit Mirke zuſammen zu ſeinem zweiten Meiſter
titel im Zweiſitzerfahren in der Zeit von 13 Sekunden.

„Diang-Preis“ an die Conteſſa. Conteſſa Pilade gewann
am Pfingſtmontag den Preis der Diana“ in Hoppegarten
recht ſicher mit 1 Längen gegen die Schlenderhaner
Schwarzwälderin und die Graditzerin Arnika und holte da
mit ihren neunten Sieg in neun Starts heraus.

„Ortwin“ ſiegte in Karlshorſt.
Vierjährigen in Berlin-Karlshorſt ſiegte überraſchend Ork
win aus dem Stall Mühlens um einen Kopf gegen ſeinen
Stallgefährten Ultra Poſſe.

Jm Jagdrennen der

Dregönet C nd FD Saarbdeen im Fäſdalt- Ende
8C Dresden Holstein Kiel 3:1 (1:0) FV Saarbrücken--Vienna Wien 2:1 (1:0)

PI. Die Endſpielpartner um die Deutſche Fußball
Kriegsmeiſterſchaft 1943 ſtehen mit dem Dresdner SC
und FV Saarbrücken feſt. Gewiß hatte der eine
oder andere den Männern des Nachbargaues Sach
ſen ſchon bei Beginn der Meiſterſchaft nach ihrer
derzeitigen Form berechtigte Hoffnungen gemacht,
das Endſpiel zu erreichen. Etwas anders lagen
wohl aber die Dinge bei dem anderen Endſpielgeg
ner, dem FV Saarbrücken. Und doch wäre es müßig,
heute zu behaupten, daß dieſer Verein ſeine Meiſter
ſchaftsanwartſchaft nur dem Glück verdankt. Die
Kameraden um den Nationalſpieler Sold zeigten
ſchon in ihren letzten durchgeführten Kämpfen nicht
nur eine gute, ſondern auch eine ſtetige Form. Dieſe
iſt allerdings heute mehr denn je dem Zufall über
laſſen, da nichts beſtändiger iſt als vielfach die Un
beſtändigkeit im Mannſchaftsbild. Wir wollen alſo
nicht mit Wenn und Aber die Sonde der Kritik an
dieſe Meiſterſchaft legen, ſondern uns freuen, daß ſie
im Schutze der deutſchen Wehrmacht in einem ſo ge
waltigen Ausmaß überhaupt durchgeführt werden
kann. Meiſter kann nur einer werden. Mit der
Vergebung dieſes Titels iſt nun keineswegs geſagt,
daß die anderen wie der Vorjahrsmeiſter Schalke
04 oder Vienna Wien um nur einige zu nennen,
nicht mehr jene Spielkultur aufweiſen, die ſie zu den
Spitzenmannſchaften Deutſchlands erhoben hat. Wie
auch die Würfel am 27. Juni im Olympia-Stadion
fällen werden, wir wiſſen ſchon heute, daß durch die
ſes Endſpiel der ſportliche Gedanke bei uns einen
weiteren Auftrieb erhält und das iſt ſchließlich auch
der letzte Sinn jeder Meiſterſchaft.

An der Dresdner Abwehr geſcheitert
Jm HindenburgStadion zu Hannover bahnte ſich der

Dresdner Sport-Club mit einem verdienten 3:1 (1:0)Sieg
über Holſtein Kiel wieder einmal den Weg in das End
ſpiel. Die Kieler ließen gegenüber dem Schalkeſpiel nichts
an Stärke vermiſſen, ſcheiterten aber mit ihrem ungeſtümen
Sturmlauf in der zweiten Halbzeit an der eiſernen Dresdner
Deckung, die im kritiſchen Zeitraum die Nerven behielt, ſich
vom Kieler Druck der die ganze zweite Halbzeit über an
hielt, befreite, und ſogax den klärenden dritten Treffer
einzuleiten vermochte. Sofort nach dem erſten Eingreifen
von Kreß, als beide Mannſchaften noch kaum ins Spiel
gekommen waren, erzielte Schön den erſten Treffer. Jm

weiteren Verlauf der erſten Halbzeit beherrſchte Dresden
mit gut laufenden Kombinationen das Spielgeſchehen.Kurz vor Ende der erſten Hälfte überſtand velſen mit
Glück eine Periode ſchwerer Belagerungen ſeines Tores.
Fünf Minuten nach Wiederbeginn ereignete ſich vor dem
Holſteintor ein Zuſammenprall, der für Drews, Schön und
Scharnach am Boden endete. Aber Kugler erwiſchte den
Ball und ſchickte ihn ins leere Tor zum 2:0. Jn der
Folgezeit erzwang Holſtein eine klare Ueberlegenheit auf
dem Felde, die bis zum Schluß anhielt und den Sieg
über Schalke in der Zwiſchenrunde erklärlich machte. Die
außerordentliche ſichere Deckung der Dresdner verhinderte
aber eine Verlängerung, die nach dem von Boller verwan
delten Elfmeter im Bereich der Möglichkeit lag. Mit dem
dritten Tor ſtellte Erdl den Sieg der Dresdner ſicher. Schön,
Pohl und Hoffmann waren die beſten Spieler der Sieger
mannſchaft. Auf der Gegenſeite ragten Schmidt und Ver
teidiger Kühn hervor.

Sold führte ſeine Elf zum Sieg
Mit verbiſſenem Siegeswillen brachte die „Außenſeiter

mannſchaft“ FV Saarbrücken in der Stuttgarter Adolf
Hitler-Kampfbahn vor über 20 000 Zuſchauern den vorjähri
gen Endſpielpartner Schalkes, Vienna Wien, zum Scheitern
Der kämpferiſche Einſatz der Saarbrücker rechtfertigte den
2:1 :0)-Sieg. Jeder einzelne Mann des Weſtmarkmeifters
war ſchneller als ſein Gegenſpieler, keiner verſagte. Als
Mannſchaft zeigten die Saarbrücker ein flüſſiges und flot
tes Spiel, das im Mittelläufer Sold den Angelpunkt hatte.
Die Abwehr vermochte ſich in der Zeit der Wiener Ueber
legenheit immer wieder Luft zu verſchaffen. Jm Sturm
taten ſich Mittelſtürmer Binkert und der Halblinke Balzert
hervor. Das techniſch reifere Können gewährte den
Wienern zunächſt eine leichte Feldüberlegenheit, aber bald
hatte ſich der Weſtmarkmeiſter auf das engmaſchige Wiener
Spiel eingeſtellt und verteiltes Feldſpiel erzwungen. Bin
kert nützte ein Zögern der Wiener Verteidigung zum Füh
rungstreffer aus und leitete damit ein Abſinken der Wiener
Spielſtärke ein, während die Wiener Jnnenftürmer immer
wieder an dem von Sold planvoll aufgezogenen Deckungs
ſpiel ſcheiterten. Fiſcher vergab die beiden klarſten Tor
chancen des Tages Ein vermeidbares Handſpiel von
Kaller im Wiener Strafraum brachte Saarbrücken das zweite
Tor ein. Wien raffte ſich nun zu ſtarken Angriffen auf
und vermöchte durch Gröbel den einzigen Gegentreffer zu
erzielen. Auf beiden Seiten vollbrachten die Torbüter über
ragende Leiſtungen. Dahlbeimer verhinderte einen ſicher
ſcheinenden Ausgleich und Ploc im Tor der Wiener hielt
kurz vor Schluß einen zweiten, den Saarbrückern zuge
ſprochenen Elfmeter, der von Sold geſchoſſen wurde.

Fußballfreundſchaftsſpiele
Die Pfingſttage brachten für Halle ein ſchwaches Fuß

ballprogramm mit zwei Freundſchaftsſpielen, in denen
man aber gute Leiſtungen zu ſehen bekam.

HFVB Sportfreunde VfL 96 Halle 4:2 (30)
Die Sportfreunde wie die 96er ſetzten im Freundſchafts

ſpiel des Pfingſtſonntags einige Erſatzkräfte ein, die ſi
gut anließen und ſo zu einem gefälligen Spiele beitrugen.
Bei den leicht überlegen ſpielenden Sportfreunden zeigte
der Mittelſtürmer in der erſten Halbzeit beſondere Schuß
kraft, die er auch durch drei Tore zur 3:0- Führung der
Sportfreunde ausdrückte. In der zweiten Halbzeit kamen
die 9er mehr und mehr auf und dann auch zu wiederhol
ten Torgelegenheiten. Ueber das 3:1 kamen die Sport
freunde ſchließlich zum 421 (wieder durch den Mittelſtürmex)
und die 96er abermals durch den rechten Verbindungs
ſtürmer zum 4:2.

HFC Wadker HSV Favorit 4:3 (2:2)
Der Bezirksmeiſter HSV Favorit ſtellte zu dieſem Spiel

eine recht ſpielſtarke Mannſchaft, die dem HFC Wacker den
knappen Sieg recht ſchwer machte In techniſchen Bekangen
waren die Blauweißen zwar klar überlegen, aber ihre teil
weiſe engmaſchigen Angriffe vermochte die ſtarke Hinter
mannſchaft der Rothoſen meiſt erfolgreich abzuwehren.
Wackers Hintermannſchaft dagegen ſpielte unſicher. HFBV
Sportfreunde Sondermannſchaft VfL 96 Halle 0:5, Gie
bichenſteinSportbrüderSiebel unterlagen gegen eine gute
Mannſchaftsleiſtung von HSG 1930 (Weiſe) 2:5 (2:2).

Fußball am 20. Juni 1943
Bereich: SG Deſſau 98 VfL Halle 96. Aufftieg

zum Bereich: LSV Nordhauſen Preußen Burg.
Bezirksmeiſterſchaft: HSV Favorit SV Beuna.
Freundſchaftsſpiel: HFC Wacker LSVP Rieſa.

Zwiſchen den Wurffkreiſen

Jm HandballFreundſchaftsſpiel Vfo 96 Halle NLRat.
Halle 14:7 (8:4) ſah man beiderſeits recht gute Leiſtungen
Zügig und zielſtrebig ſpielte vor allem der Sturm der 9er.
Die Soldaten hatten mit ihren Torwürfen Pech, aber ſie
warfen teilweiſe auch ungenau, ſo daß die 96er ſchließlich
verdient zu dem Siege kamen. Frauen VfL 96
Halle 2. kam gegen HSV Favorit zu einem 8:1 (4:1), ob
wohl die Mädels von Favorit in ihrem erſten Spiel ganz
gefällig ſpielten.

HJ.Vergleichskämpfe. In Magdeburg traten ſich vier
HJ. Gebiete im RadſportVergleichskampf gegenüber. Berlinſiegte mit 20. Punkten vor Mittelelbe 455 Südhannover

(0) und Mittelland (0).
DSC vor SCC und BSC. Gleich auf Anhieb gab es

im erſten Durchgang zur Leichtathtetik-Vereinsmeiſterſchaft
auf dem Reichsſportfeld einige gute Ergebniſſe zum Teil
ſogar Jahresbeſtleiſtungen. Der Deutſche SC erzielte mit
17 793,45 Punkten eine überaus beachtliche Leiſtung, neben
der ſich allerdings auch die dichtauf folgenden SC Char
lottenburg mit 17 479.5 und Berliner SC mit 17 180,13
Punkten ſehen laſſen können.

Schwinee ermnittelten hezieleemeigter

Ein neues 50m-Becken am Luiſenbad in der
Gauſtadt beſtand geſtern ſeine erſte Probe anläßlich
der wie immer in den letzten Jahren verreg
neten BezirksSchwimmMeiſterſchaften. Zweifel
los wird dieſe Wettkampfſtätte, wenn kleine Mängel
abgeſtellt werden, allen Anſprüchen gerecht. Die Mei
ſterſchaften des Bezirks darf man der Verhältniſſe
wegen nicht nach den geſchwommenen Zeiten werten,
eher nach der Beachtung ſeitens der Nachwuchs
ſchwimmer, die wieder das Rahmenprogramm groß
ausfüllten und dadurch den Willen zum Leiſtungs
ſport erkennen ließen. Die Meiſterſchaften ſelbſt
gingen vhne Ueberraſchungen ab, ſo daß die erwar
teten Sieger auch die Meiſtertitel holten. Daß die
Felder um die Meiſtertitel erwartungsgemäß klein
waren, ſei am Rande bemerkt. So wurden meh
rere Meifterſchaften im Alleingang vergeben.

Bezirksmeiſterſchaften der Männer: 100MeterBruſt:
Wiclein (Halle 02) 1:30 Min. 100-Meter-graul Rothe
(SV Zeit) 1:10,4 Min. 100MeterRücken: Wicklein Halle
02). 400-MeterKraul: Rothe (SV Zeitz) 5257,8 Min.
200MeterBruſt: Wicklein (Halle 02) 328,8 Min. Amal
160-MeterKraul: Halle 02. 300MeterLagenStaffel:
Halle 02 4:38 Minuten.

Bezirksmeiſterſchaften der Frauen 100-MeterBruſt-
Gerda Lippert (Saale 96) 1:35,7 Min. 100-MetergKraul:
Giſela Kraemer (Saale 96) 1:18 Min. 100-MeterRücken:
Gifela Kraemer (Saale 96) 1:47,3 Min. 400-Metergraul
Gifelg Kraemer (Saale 96) 6:23,7 Minuten. 200-Meter
Bruſt: Wiedenbeck (Halle 02) 3:27,2 Minuten. Amal100-
VDieterKraul: Saale 96 6:32 Minuten. 300-MeterLagen
Staffel: Saale 96 5:12,1 Minuten.

Das wechſelvolle Rahmenprogramm brachte nachſtehende
erſte Sieger: 100-Meter Bruſt. für JM., Klaſſe A: Anne
lieſe Voigt (PoſtSG Halle) 1:49,1 Min. 100-Meter-Bruſt
für JM., Klaſſe 8: Chriſta Schumann (Halle 02) 2:602,5
Minuten. 100-MeterBruft für DJ., Klaſſe A: Manfred
Paeſols (TSV Leung) 1:30,2 Minuten. 100MeterBruft
für DJ., Klaſſe B: Conrad Pietſch (Saale 96) 1:54 Min.
200MeterBruſt für HJ., Anfänger: Herbert Meier (KTV
Halle) 3:26,3 Minuten. 200MeterBruſt für BDM., An
fänger: Anni Knoke (Halle 02) 3:43,2 Minuten. 200
MetkerBruſt für BDM., Leiſtungsgruppe II Schulze Poſt
SG Halle 3:38,5 Minuten. 4mal100-MeterKraul fürMänner, Klaſſe 4: Halle 02 6:10,4 Minuten. Amal-100-
MeterBruft für DJ.: TSV Leung 7203,65 Minuten.
100-MeterBruſt für Männer, Klaſſe 4: Gräfenhain (TSV
Leuna) 2;04,7 Minuten. 100-MeterBruſt für Frauen,
Klaſſe 4: Jngeborg Schulze (HTSV Halle) 1:47,7 Minuten.

100MeterBruſt für H. Leiſtüngsgruppe uth
Saale 96) 1:30,2 Minuten. 100MeterBruſt für H.
Anfänger: Pfotenhauer (Halle 02) 1234,4 Minuten. 100-
Meterx Bruſt für BDM., Leiſtungsgruppe II Luci Riedel
(Halle 02) 1:40,5 Minuten. 100-MeterBruſt für BDM.,
Leiſtungsgruppe Anfänger. Knoke (Halle 02) 1-40 Minuten.
50MeterKraul für Altersklaſſen, Klaſſe 2: Vollrath (HTSV
Halle) 31,2 Sek. Klaſſe 3: Eberwein (Halle 02) 33 Sek.
Klaſſe 4: Koch Reichsbahn Halle) 33,8 Sek. 100-Meter
Kraul für DJ., Klaſſe A: Müller (SV Zeitz) 1:25,2 Min.
100MeterKraui für JM. Urſula Wagner (TSV Lenna)
1:33,4 Min. 50-MeterKraul für JM. Waltraud Leuſch
ner (Saale 96) 56,8 Sek. 100-MeterKraul für Männer:
Klaſſe 3: Scholtz (Halle 02)1:15,6 Minuten. Klaſſe 42
Woigk (Halle 02) 1:29,1 Min. 100-MeterKraul für
Frauen, Klaſſe 4: Gerda Lippert (Saale 96) 1:52 Min.
100MeterKraul für HJ., Leiſtungsgruppe 2: Orlishauſen
(SV Zeitz) 1:12,5 Minuten. 100-MeterKraul für HJ.,
Anfänger: Lenke (SV Zeitz) 1:10,8 Minuten. 100-Meter
Kraul für BDM., Leiſtungsgruppe Anfänger: Ruth Keitel
(Saale 96) 1:36,5 Minuten. 50-MeterBruſt für Alters
klaſſen der Männer Klaſſe 2: Vollrath (HTSV Halle) 39,2
Sekunden. Klaſſe 3: Löber (Saale 96) 36,6 Sek. Klaſſe 42
Reimer (Saale 96) 39,8 Sek. 100-Meter-Rücken für HJ.,
Leiſtungsgruppe 2: Heidt (Merſeburger SV) 1:38,4 Min.
100-Meter Rücken für HJ.. Anfänger: Strobl (HTSV Halle)
1:36,4 Min. 100-Met. Rücken für BDM., Leiſtungsgr. 2:
Brigitte Wiedenbeck (Halle 02) 1:51 Min. 100-Meter
Rücken für BDM., Anfängergruppe: Jnge Krauſe (Halle
02) 2:10 Min. 50-Meter Rücken für JM.: Urſulg Wagner(TSV Leuna) 57,6 Sek. Amal100-Meter Bruſt für JM.
Hat 02 1. Mannſchaft 8:40 Minuten. A4mal-100-Meter

ruſt für BDM.: Halle 02 7:16,6 Minuten.

a t m OOEBSLGGOGGeG—K—HDO-OSv—ſsacesaawogaaegaeuo hS 2 2 leere od. möbl. Zimmer m. Koch-Naturette, ges. gesch., die gehb- Deutscher Bauerndlenst, Versiche-
u 2scherhen, d. 10. Juni 1943 gelegenheit ab sofort, spätestens bewegliche Massageplastik, ver rungsgeselischaften. Sach-, Le-Znlen Far die ne e n I. Be x. e n ge on u ar ra bens-, Tierversicherung. teweise herzlicher Liebe un gesucht. Hans Bergemann Co. anatomiseh. adureh wird die Anfragen erbitten wir an: Deut-T z Anteilnahme durch Wort, Halle S. Hoher Weg 1, Fern-] Haltbarkeit von Soble und Ober- Seber enorngienst Gesellschaf-

O Ihre Permählung geben be- J Schrift und Biumenspenden ruf 255 88. leder größer und der weitver- ten. Landesverwaltungsstellen:
Kannt: Obergefr. Werner Deu- J Sowie ehren volles Geleit beim breiteten Pußschwäche entgegen- Ffajle/s, Hindenburgstraße 83.
Brecht, Irmgarct Deubrecht geb. Heiwgange meines lUieben, un- VERLOREN-- GEFUNDEN goewirkt, Geschulte Verkaufsstel Ruf 236 58/59
Rotk. Halle (S.). Weingärten 30, I rvergeßblichen Mannes, unseres len in Deutschland. und den Gummi Guttapereha- u. Asbest-den 15. Juni 1943. guten Vaters, Schwiegervaters Achtung Knirps, rot-schwarz Ka- n e ar r a Fabrikeste, Treibriemen Keſſriem.,Ung. Opas, des Gastwirtes Otto riert, am 2. Plngstfeiertag, vor- e Zirkehgtoek m r Förgerbänder, Diebtungs- Mate

Obherröhlingen am See, Tiebau, ist es uns nur mög- mit am Grünen Vetd (Tüther- e t 1 rialien aller Art. Luft. u. Fener- BüromaschinenS äen 9. Juni 1948. ſeb, allen aut ategern Wege kirene) abnanderngeit. Apengeben en in ne Ken Apren et sehutz. Bedart. Sohmidt S Bräsel,
W R hoffend ünseren herzlichsten Dank aus egen gute Belohnung. MNZ, e e e r e eesr, 1886, als (S), Niemeyer-mmer poe l hottend auf hen Marie blieb b Waisenhausring 1 b. DEWE-Lesemappe der Verein F„trate 7. Ruf 24] 44/48/46. zein I ebenszeicken, erhielten wir un ung Wader e Lesezirkel Dieckmann van Doetelctei und Auskunftel Seyrleh Bürobedarf

die sehmerzliche Nachrieht. S 3 Wilderen- Bestell. erbittet: Bnehbhb Greove, Halle (S.), Lüd w.an unser geliebter, lebens- GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN Koeh, Halſe (S.), Am Steintor 18. Wueberer ſtr. 31, Tei. 944 23
e e e BEERDIGUNGS-INSTIVUTE Tentung Ruf 299 57. Ermittlungen. Privatauskünfte.er Magen Gefr Saizhoringe aut Abechnitt s 5 gibt Wenn Sfe den guten Crem-Ellecat Gegründet 1888 a alle SaaleAdolf Srauer, Bestattungsinstitut. auf gebraucht haben, dann werfen Automat. Seutel-Abfülimaschinees am Dienstag in den 3 Nordsee-Fritz Bieneck
Inhaber des ERK. 2, im 21. Le-
bens jahre nie mehr von Peind-
fahrt zurückkehrt. Er gab sein
Leben für sein geliebtes Vater-
land

In tiefer Trauer:
Familie Gottllobh Bleneck
und Angehörige.

Hugo

Gr. Märkerstraße 25 (am Markt
Nähe der Aemter), Ruf 259 61

„Heimkehr“, Inh.: W. Bablatt
Halle. Könitgetr. 18, Ruf 834 22.

Segrdigungsanstalt „Frieden“,Herm. Gericke, Pleischerstr. 11
Ruf 354 10. Beerdigungen Feuer
bestattungen Deberführungen

Hoffmann, Beerdigungs
anst.. Dessauer Str. 2a. Buf 22287

geschäften.
Im Krankenzimmer Kommt es

nicht nur darauf an, den Dr-
krankten zu beilen, sondern auch
darauf, die Pflegenden und die
Mitglieder der Hausgemeinschaft
vor Anusteeckung zu schützen,
Hier ist die äuberliche Anwen-
dung bewährter Desinfektions-
mittel das Richtige. „Sagrotan“

Sie bitte den leeren Topf nicht
kort. Für uns ist er wertvoll!
Geben Sie ihn deshalb mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück.
welcher alle leeren Ellocar-Orem-
Töpfe sammelt und an uns Zur
Neufüllung weitergibt. Dadurchwerden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart and Sie
erhalten um so früher eine neue
Packung hochwert. CGrem Ellocar

für Flachbeutel mit Abfüllwög-
lichkeit von 45--100 g von Nähr-
mittelfkabrik sofort zu kaufen
rn Angebote erbeten unter

2301 dureh Anzeigengesell-
sohaft Fritz Meyer Co., Stutt-
gart-W., Augustenstraße 82 b.

Pearkalor, Iso i e t.Baracken Holzhäuser, Betonbau-
ten zu allen Bauzwecken gegen
Kälte. Schall. Geruch, zu Millio-

Am Leipziger Turm

Ruf:
253 47, 253 46, 253 49

Emil Himhurg, Bestattungsanstaltreſte Stra de i9. Kut 223 10. und „Lysol“ sind seit Jahrzehn- nen Quadratmeter verarbejtet,im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,

Leiden erlöste am 12. Juni 1943 dung finden, wenn es unbedingt
Gott der Herr meine liebe Frau, WoHNuNGSTAuUSCH notwendig ist. Schülke Mayr

mutter und Oma, Vrau
Anna Krone

geb. Wald
im Alter von 45 Jahren.

In schwerem Herzeleid
Karl Krone, Charlotte Peter
geb. Krone, Annemarle, Elseund Kl.-Ingrid, Wachtmeister
Philipp Petoer, z. Z. Kriegs-
gefangenschaft, Obgfr. Alfred
Balcles, z. Z. im Pelde, sowie
Angehörige.

Beerdigung Mittwoch, 16. Juni,
15.30 Uhr. von der kl. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes. Et-
waige Blumenspenden sind bei
der Friedhofsverwaltung abzu-
geben. Von Beileidsbesuchen
bitte absehen zu wollen.

Suche:

Gr.

Ring, gegr 1

IWO.,
geg. 2—-3 Zi.,

Halle (S.), Rud. -Havm-Str. 8,
den 12. Juni 1943.

Für die überaus vielen Be-weise herzl. Teilnahme durch
Wort, Schrift u. Kranzspenden,
die uns beim Heimgang meiner

zahlreiche

ſetzen.

2 Ziwmer, Küche, geräum. Diele,
Bad, monatlich. Mietpreis 66,

Halle (S.), 3--4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Zubehör.
Angebote 2 247 ANZ.

Industriewerk in Halle bietet
folgende Wohnungen Z.
in Halle an: 4 Zi., Kü., Bad Bal-
Kon, 2 Bodenk., 68, Nähe Reil-
eck, geg. gleiohe, 75, Norden;
1 Zi., Kü., Ke., Ka.. Hausmanns-
wohn., W ietetr Nähe A. -Hitler-

L

I Kü., AWO., Kor., Garten-
haus, 85, Nähe Zoo,
Kü., bis 35,

Neubau,
i., 40, 2 Zi., Kü.,

Zubehör, 20, mit etwas Haus
arb., Lindenstr., geg. 2 Zi., Kü.,
30. Auch auswärts bieten wirTauscohmög lichkeiten.
Interessenten wollen sich
Z 248 mit uns

Bernhurg--Ammendorf. Biete 2 Zi.,
Kü., Bad, suche in Ammendorf

unsere gute Mutti, Tochter, Aktien gesellschaft. Hamburg.Scohwiegertochter, Schwester Aelteste Spezialfabrik für Des-Sohwägerin, Tante, Schwieger- Biete; Im alten Westen Berlins infektionsmittel.
Den vielen Freunden der lahr-

zehntelang erprobten Alpina- Uhr
wird hierdurch mitgeteilt, daß
sich die Generalversammlung ä.
Alpina Deutsche Uhrmacher-
Genossenschaft entsehlossen hat,
ihren Namen zu ändern in Du-
gena Genossenschaft deutscher
Uhrmacher. Alleinvertrieb der
Markeyn: Alpina. Festa. PDresor

„Eine schallende Ohrfeige habe jeb
selbst einmal vor 40 Jähren für
s0 etwas bekommem, und zwar
mit Recht.“ Mit diesen Worten
zeigte der Transportarbeiter auf

Tauseh

Kü., Ke., 32,

eg. 2 Zi., le vor ihm stehende Kiste, aus
I Ti. ohnkü. deren Seitenwand gleich unter

22,24, Süden, halb des Deckels ein „daneben“gegangener Nagel fast 2 m lang
herausragte. Es fehlte giebt
viel daß er sich an dem Nage'
die Hand aufgerissen bätte.
Jeder muß helfen solche Un-
fälle zu verhüten, denn unsere
Gesundheit und unsere Arbeits-
kraft sind heute unersetzlich.
Wenn es aber trotzdem mal eine
Schramme, eine kleine Wunde
gibt, dann auch keinen Augen

unter
in Verbindung

entgegengebracht wurden, spre-
ohen wir hiermit allen Ver-
wandten u. Bekannten unseren
herzlichsten Dank aus.

Familie Willy Blallas.

Ludwig-Wucherer-Str.
KIl 7745 an MNZ.

Gutmöhbl. Wohn- bzw. Sehlafzimm.,
von berufstät. jg. Frau gesucht.
Eigene Wäsche
W 565 an die ANZ, erbeten,

lieben Frau, unserer guten äbni. Angebote 2 260 an AMNZ. sMutter zuteil wurden, sprechen Gr. 3-2im5- Wohn. mit Bad u. Bal e perten
wir auf diesem Wege unseren Kon im östl. Vorort Berlins geg. Jegen. Jawohil, aueh aut dieherzl. Dank aus. Arno Koppe s Zimm. in Aitteldeutseß Kjeinste Wundet Das hat mit
und Kinder. land zu tauschen ges. Angebote Zimper lichkeit atehts zu tun,

g an Reinsberger, Z. Z. Herzberg sondern ist kluge Herechnung
Oherteutschenthal, 8. Juni 43. über Beeskow (Mark). Henn auch ein unbedentender
Für die vielen Beweise auf- Kratzer kann bei der Arbeitrichtiger Anteilnabme, die uns MIETGESUVCHE besonders bei bestimmten Hand-
beim Heldentod unseres ge- griffen, auf sehr lästige Artliebten, unvergeßlichen Sohnes, Berufstätige Dame sucht 1 großes stören. Ein Traumaplast-Wund-
des Grenadiers Heinz Biallas, oder 2 kleine leere Zimmer Nähe pflaster aber läßt die wunde

Stelle im Handumdreben ver-
gessen und sebnell heilen

Ernst Renner, Marktplatz 14, seit
1881 das Haus für gute und
preiswert Herren-, Knaben-,
Arbeits- und Berufskleidung.

Angebote

Angebote unt.

Halle (S.), Leibnizstraße 12. t S räg rg t Gustav Heoinrich, früher K. Go- ten bekannt und e brt. Beide wird immer versueht, Ihre Wün- Fachvertr. Lea, Fürstental 9,
Nach langem, schwerem, mit idetjtut. Bonn Präparate sind kriegswichtig u. e rn Rut 286 21großer Geduld ertragenem duhn, Beerdigungsinstjtut. Bö dürfen heute nur dann Anwen- sehe nach Möglichkeit zu erfüll. uz berger Weg 13. Ruf 862 74. Für hre Uieblinge ist bei Sehunhb. Monarch, automatische, einschieb-Schütz gut gesorgt. Gerade

Kinderschuhen. die desonders
bequem und dauerhaft sein mwüs-
sen, gilt die besondere Aufmer
samkeit von Sohuh-Schütsz. Leip
ziger Straße 11.

Gustav Reinseh, Schmeerstr. 28
die gute Einkaufsquelle seit 1891
für Herren- u. Knabenkleidung

Kisten aller Art liefert Kistenver-
wertung Friedrich BRisenhuth.
Thüringer Bahnhof.

Schreihmaschinen-, Rechenmaseh.-
Buchungsmaschinen- Reparaturen
Friedrich Woblfarth. Gr. Ulrich-
straße 53. Ruf 251 02

Es wird weftergearbeltetl Diekleine Verletzung an der Hand
Wird mit dem Vulnoplast-Wund-
verband sohmutzsicher abgedieh-
tet. die Arbeit aber braucht nicht
unterbrochen zu werdent Das ist
heute wiehtig. Sorgen wir da-
für, daß Vulnoplast-Wundver-band in jedem Betriebe griff
bereit Iiegt; je schneller und
nachhaltiger kleine Wunden oder
Verletzungen geschützt werden,
um so besser. Vulnoplast haut
farben, nicht schmutzend, heil-
wirkend. Packung schon ab
15 Rpf. in Apotheken und Dro-
gerien erhältlich.

Die Biocitin- Fabrik Vlrich Patz
Berlin SW 61. bat mit ihrer Fa.
brikation seit über 35 JahrenAnklang gefunden und steht
mit ihren Erzeugnissen, im
Dienste der Volksgesnndheit

Stoff- u. Kleſderfarben in vielen
Farbtönen sind eingetroffenAdler-Drogerie Steinbach König-
straße 14. Beke Landwehrstraße

Sommersproessen, Warzen, Leber-
flechen. Grieskörner entfernt
I Rhlers-Räba, Sternsetr. II, II.Jeden Donnerstag von 10 bis
19 Uhr anwesend.

Im Möllerhaus, Lelpzlger Str. 102,
bekommen Sie Fahrrad-Berelfung
in allen gängigen Größen

bare Dachbodentreppe, auch in
Vorräumen zu tausenden einge-
baut Fachvertr. Lea, Fürsten-
ta] 9.

Warum Ersparnlsse angrelfken,
wenn Sie Krankheitfskosten
duroh Abschluß einer Kranken-
gersicherung decken können.Wollen Sie gut beraten sein,
dann wenden Sie sich noch
heute an die bekannte Mittel-
standskrankenkasse Volkswohl“,
V. V. a. G. Sitz Dortmund, Be-zirksdirektion: Dipl.- Kaufmann
Victor Hoffbauer. Halle (Saale).
Königstraße 7, Ruf 344 05.

Luftsehutzartikel Watte. Pflasteraller Art u. sonstige Verbands-
stoffe sind reichlich auf Lager.
Adler-Drogerie Steinbach, König-
straße 14. Boke Landwehrstraße.

Löet Wagsersteln aus Kesseln- u.
Töpfen mit EClilit. Fl. 1
Emaillegefäße und Aluminium-
töpfe halten dann 3mwal solange.
Auberdem hohe Gasersparnis. Zu
haben in der Adler-Drogerie
Steinbach, Königsetraße 14, Ecke
LandwehrstraBe.

Vorsichtshalher eins vertraul. u.
zuverl. Spezialauskunft einholen
duroh „Oreditreform“, Landwehr-
straße 3. II.Thvmlian, Sommerblumen u. Nelken-
fanzen gibt ab Gärtnerei Heise,
alle (S8.), Weinberg 1.

Wleder ma eine sehlsflose Nacht
Die Nerven sind nicht immer
daran schuld. wenn Sie keinen
gesunden Schlaf finden können.
Vielleicht taugt Ihr Bett nicht
mehr viel. da können wir Ab-
hilfe sobaffen. In unserer mo-dernen Bettfedern Reinigung
werden Ihre Betten aufgefriseht
und Auffrisohen lohnt sich. weil
man in einem gereinigten Bettbesser sohläft. Fernruf 233 32.
Betten -Spezialgeschäft Kreß Co.

Oefen u. Herde
F. Lindenhahn

Eisenwarenhandſung
Könlastraße 8

Hitzewelle
bei Milei-Suppe

Eino Grießsuppe wurde mit aufge
15 Milei C abg Nun kocht
sie wie wild. Kohlenklau grinst. Das
iet Balsam für ihn Gasver
szehwendung! Moral; Suppe groß
Hammig ankochen, dann kleinflam-
mig fertigkochen. Aroma und Nähr-

atoffo bleiben erhalten.

der uverliesige R Austauschstoff

Halle /Saale, Pfännerhöhe 4 und
Kleinsehmieden 6.

Sportn. Sehnes aent.
Große Steinstraße 84

Neunbauser 5 Bräderstraße 2
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AMTLICHE ANZEIGEN
Ohst.

I. Ab 15. 6. 1943 kann an alleVerbraucher auf den Absehnſtt a 2
der Kontrol karte III für beson-
dere Aufrufe der Stadt Halle mit
sehwarzem Druck a kg Ohbst ab-
gegeben und von diesew bezogen
werden.

Das Obst Kann im Rahmen der
vorhandenen Bestände bei jedem
Verteiler bezogen werden.

2. An Urlauber kann auf den
entsprechend gekennzeichneten und
mit dem Dienststempel der Stadt
Halle versehenen, Abschnitt der
Urlauberbezugsausweise 1 und 2
ebenfalls Kg Obst abgegeben und
von diesen bezogen werden

3. Der Abschnitt a 2 der Kon-
trollkarte und die blauen Urlauber-
bezugsabschnitte über kg Obst““
sind beim Verkauf der Ware vom
Verteiler abzutrennen, nach meiner
„Bekanntwachung vom 22. 1. 1943
über die Ablieferung der Lebens-mittelbedarfsnachweise“ zu behan-
deln und mit einer Zusammenstel-
lung an den Großverteiler zurAbrechnung weiterzugeben.

Halle, 15. 6. 1943.
Der Oberbürgermeister

Brnährungs- und Wirtschaftsamt.
Luftschutz-Hausunterweisungen,

Der Reichsluftschutzbund führt
in Ergänzung der vom Reichs-
minister der Duftfahrt und Ober-
befehlshaber der Luftwaffe ange-ordneten Selbstschutzaus bildung

Luftschutz-Hausunterweiesungen
durch. Sämtliche Hausbewohner
in Halke, Böllberg-Wörmlitz, Am-
mendorf, Schkopau, Corbetha,Merseburg, Leuna, Spergau, Kirch-
fährendork. Venenien sind ver-
pflichtet, an diesen teilzunehmen,
soweit nicht eine besondere Be-
freiung erfolgt ist.

Den Zeitpunkt der UVnterweisußg
ung die Ortsgruppen des

Betreiung von der Teilnahme
Kann nur bei Vorlage besonderer
Gründe bei dem zuständigen Luft-
schutzrevier erfolgen.

Halle/S., den 11, Juni 1943.
Der Polizeipräsident

Oertlicher Luftschutzleiter
Dr. Vitzdamm

„Dich ruft dis
Die Waffen stellt ein

Kriegsfreiwillige
so We
Freiwillige mit Dienstzeitverpflich-
tung V. 17. bis 2. 45, Lebensjahre

Nähere Ausführungen im öSlerk-
blatte der Ergänzungsstelle Elbe
(IV). Von der Wehrmacht Ge-
musterte können sich melden,dürfen aber noch nicht ausgehoben
sein.

Ferner werden eingestellt
Freiwillige für die Leihstandarte

Adolf Hitler
Nähere Auskunft erteilt dig Br-

a Elbe (IV) deraſffen- Dresden A 20. Wier-
gartenstraße 46. t

Die Annahmeuntersuchung Hudet
statt am 20. Juni 1943. 8 Vhr, in
Halle (S.), Reichshof. Burgstr. 27.

Arbeitsbuch und Webrpaß sind
mitzubringen

Prgänzungsstelle BIbe (IV)
der Waffen-

Dresden A 20, Tiergartenstraße 46
Für den Saalkreis:

Dr. Bielenberg, Landrat.
Für den Stadtkreis Halle (Saale)
(einsohl. Ammendorf u. Wörmlitz-

Böllberg):
Dr. Vitzdamm, Polizeipräsident.

STELLENANGEBOTE
2 Drehermeister f. die mechanische

Werkstatt eines Werkes im
Alpengau sofort evtl. spät. ges.
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen erbeten unter B 753
an ALA Innsbruck, Museum-
straße 16.

Filmvorführer für Wehrmachts-
einsatz werd. laufd. von uns aus
gebildet. Bewerber ab Jahrgang
06 u. älter sowie Militärfreie
bzw. Ausgemusterte jüngerer
Jahrgänge wollen sich umgehend
meld. Ausbildg. erfolgt Kosten-los in Halle, Bewerber mit Püh-
rerschein werden bevorzugt. An-
gebote unter Einreichung eines
selbstgeschrieb. Lebenslaufes u.
Zeugnisabschrift. bzw. persön-
liche Vorstellung an Gaufilm-
stelle Halle-Merseburg, Halle
(Saale), Fährstraße 1/2.
Gruppenführer für Werkerhal-
tung eines mittleren Werkes im
Alpengau sofort evtl. später ges.
Mit dem Posten ist die Stellung
als stellvertretender Abteilungs-
leiter verbunden. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen
erbeten unter H. 953 an ALA
Innsbruck, Museumstraße 16.

Werk im Alpengau sucht für sof.

dw

evtl. spät. mehrere Vorarheiter
für Schlosserei, Dreherei, die
evtl. als Hilfsmeister eingesetzt
werden, und mehrere Einrichter
kür Dreherei, Bohrerei und
Fräsorei. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen erbet. unt.J 557 an ALA Innsbruck, Mu-
seumstraße 16.

Selbst orfahrener Betriehshueh-- mantel, evtl. Pelzmantel (ZDugak-haiter, mit Kostenrechnung, lung). Angeb. W 533 an MANZ.
S. Abrechnung. exakt. Lohn. Damenschuhe, blau, Lipsia (88)
u. Materialverrechnung. vollst. 4, I Paar schw. Seidensohuhe
vertraut. f. Veberwachung, Ver-
besser. u. Auswertung mehrerer
Betriebsbuohbhaltungen
entwicklungsf. selbst. Stellung
gesucht. Ausführliches Angebot
m. Leistungsnachweis erb. unter
N 868 an Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Halle, S chwetschke-
straße 1. erbeten.
Garagenmeister für den Puhr-

park eines mittleren Werkes im
Alpengau sofort evtl. spät. ges.
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten unt.
H. 954 an ALA Innsbruck, Mu-
seumstraße 16.

Wachleute für sofort gesueht
Arend Neumann, Thielenstr. 5

Großes Unternehmen der chemiseh.
Industrie Oberschlesiens sucht 2.
baldigen Bintritt Sachhbearbeiter
für alle Kontingentsfragen. Be-
dingung ist vollkommene Be-herrschung aller einschlägigen
Vorschriften. Bewerber muß inder Lage sein, d. Verhandlungen
mit den zuständig. Kontingents-
stellen selbstäncig zu führen.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschr., Angabe der Ge-
haltsansprüche und des frühbest.
Bintrittstermins erbeten unter

2

D. Schuhe 38/39 (10, geg. Kinder-in sehr u

teilung Werkerhaltung für

gesucht.
üblichen Vnterlagen unter J 555
an ALA Innsbruck Museum-
straße 16.

Perfekto Stenotypistin gesucht.
Wirtschaftsgruppe Binzelhandosl,
Bezirksgruppe Halle-Merseburg
in der Gauwirtschafts kammerHalle Merseburg, Halle Saale,
Marktplatz 22 III.

Hausgehltfin für Binfamilienbaus
zum 1. Juli oder später gesucht.
Regierungsr. Zimmermann, Ber-
lin-Dablem, Föhren weg. 9.

Hausgehilfin, zuverlässig und ein-
wandfrei, Kochkenntnisse er

Swünscht und in allen Hausarb.
erfahren (Wäsche außer Haus),
kür sofort oder nach Deberein-
kunft in Haushalt ges. Gertrud
Schrader, Privatstraße Zimmer-
mann 3, Vel. 329 02.

Aufwartung für Büro
Universitätsring 31.

Kontoristin m. Schreibmasechinen-
Kenntnissen für sofort od. späte-
stens 1. Juli ges. Va. rich Fr.
Dikierek, Halle (S.), Büro, Orga-
nisation, Verlag, Hindenburgstr. 6

Halfhtagsfrauen für leichte Reini-
gungsarbeiten gesucht. Värberei
Schwarz, Diemitz, Berliner Str.Nr. 220/21.

Aufwartung sucht alter Herr für
vormittags. Ang. KI 7744 MNZ.

Hausangestellte, Kinderliebe, oder
Hausgehilfin, ehrlich und unbed.
zuverlässig, mögl. nicht unter
20 Jahren (aueh ältere) gesucht.
Bedingung: selbständ. arbeitend,
Kochkenntnisse. Erfahrung. in
Kinderpflege erwünscht, jedoch
nicht Bedingung. Dr. Bicker,Halle, Merkurstr. 47b, Ruf 324 75

Erzieherin wird zum I. August f.
unsere Knabenstation eingestellt
Bewerberinnen m. Hortnerinnen-
Vorbildung bevorzugt. Besoldung
nach To. A. Wohnung i. Hause.Prov--Blindenschule, Halle (S.),
Bugenhagenstraße.

Hausangestellte i. 4-Pers.- Haushalt
sofort od. bald gesucht. Perfekte
Kräfte mit Kochkenntnissen,
arbeitsam u. sauber, werden um
sofortige Bewerbung gebeten an
Erau IIse Wipper, Halle (Saale),
Kaiserstr. 12. Vernruf 218 95.

Mäckehen, tüchtig, zuverläs., nicht
unt. 20 J. das selbständ Kochen
Kann f. Geschäftshaushalt f. sof.
oder spätestens I. Juli gesucht.
Angebote 7 259 an MNZ

Sekretärin mit bervorrag. Kennt-
nissen für Vertrauensstellg. STätigkeit in Halle und ßer in
Angebote 2 263 an MNZ.

Aufwartung einige Vormittage von
8--11 von berufst. Hausfrau ge-
sucht. Blumenthalstraße 8, I.Frauen f. Büroreinigung gesucht.
Meldung Merseburger Str. 154.
beim Pförtner.

Aufwartung, zuverlässig, 2—3m al
wöchentlich sof. ges. Sehmidt-
Ritter, Gütchenstraße 12.

gesueht.

STELLIENGESUCHE
Kraftfahrer, KI. 2, sucht Sonn-

abendsnachm. u. Sonntagsvorm.
Nebenbesch. Ang. Ri 2276 MNZ.

KAVFGESUCHE
Auffegematratze, dreiteil., guterh.,

für ein einzelnes Bett zu kaufen
gesucht. Angeb. 2 258 an MNZ.

Alt- u. Ahfalistoffe (Papier, Akten,
Hhumpen, Knochen, Bisen, Metalle,
Gummi usw.) übern. zu Tages-pr. P. Mende, Alter Markt 11,
Ruf 224 09. SAlte Schallpfatten (auch zerbroch.)
lieg. gewiß hier und da nochherum. Bring. Sie dies. wieht.
Rohstoff zum Ankauf zu
Prophete, Rannische Str. 15/16.

Füehse sowie alle and. PVelle Kauft.
Bisbein, Leipziger Straße 97

Gaskocher zu Kaufen gesucht. An-
gebote 2 262 an MNZ.

Oelgemälde, gutes, 2u Kaufen ges.
Keine Berglandschaft, Keine Blu-
men. Angebote Ri 2307 an MNZ.

Kinderklappstuhl gesucht. Angeb.
I 7741 an MNZ.

Kleiner Geldschrank, auoh gebr, zu
kaufen ges. DA.-Gauverband,
Platz der SA 32.

TAUSCHGFSUCHE
Abendkleſck, jugendlieh, 25,

Größe 40/42, gegen Nachmittags-
kleid. Angebote u. W 522 MNZ.

Badeanzug, guten, 4, geg. Ge-
schirrtücher. Ang. M 2241 MNZ.

Settstelle m. Matratze 70, Kom-
mode 30, Plüschsessel 25,
Sofa 65, Chaiselongue 25,
Flurgarderobe 35, Klavier
stuhl 15, Kinderklappst. 12,
suche Herrengarderobe, Taschen-
od. Armbanduhr. Ri 2289 MNZ.

Brotschneidemaschine 30, gegen
großen PFleischwolf zu tauschen
gesucht. Schriftl. Angeb. unter
E. 860 an Anzeigen-Dankhoff,
Schwetschkestraße I.

Ia. Chaiselonguedecke, 70, (Ke-
Iim) geg. H. Fahrrad zu tausch.
Angebote unter Ri 2292 MNZ.

Dam.-Fahrrad, guterh., 45, geg.
modernen Puppenwagen, evtl. m.
Puppe. Angeb. unt. 523 MNZ.

Damenrad mit Dynamo, sehr gut
erhalten (70,--), gegen Winter-

S 12,--, tauscht g. Bettwäsche
weiß). Angeb. u. KI 7714 MNZ.

sportwagen. Ang. W 592
Da.-Sommerschuhe, Leder, 38, br.,
hoher Abs., 10, gegeh Da.-
Badeanzug, 2teil, 42/44, oder
S e Zuschrift. KI 7667

Da.-Sommerschuhe (36), hoh. Abs.
Salamander, weiß, mit Leder-
sohle, 10, gegen schw. Pumps
(36), hoh. Abs. Ledersohble. An-
gebote unt. W 579 an MNZ.Da.-Lederschuhe, br., Gr. 40, 16,
gegen Staubmantel od. Kostüm-
jacke (Größe 44). Ruf 258 89
(Ermisch).

Damentennissehläg., gut. m. Span-
ner, 10,--, kleinere schw., gute
Lederhandtasche, 15,-—-, 2. tausch.
gegen Knabenlederhose (12.
od. and. Trachtenhose in gut.
Zustande od. braune gute Da.-
Sporthalbschuhe (Gr. 36). Ange-
bote unter KI 7683 an MNZ.

Da -Tennisschläger 15, 2 Ton-
töpfe 6, Langstiefel (43) 20,
gegen Anzug od. goldene Uhr.
Angeb. M 2237 AMNZ.

Dampfmasch. 10, Ziehharmonika

Z 256 an MANZ.

2 Sohlossermeister für die Ab- Dam,-Holzschuhe, br., Gr. 40, 13,
ein

mittler. Werk d. Metallindustrie
im Alpengau sofort evtl. später

Bewerbungen mit den Dam.-Helzschuhe m. Oberleder (Gr.

gegen weiße Sportjacke oderKostümgjacke Größe 44/46).
Fernruf 258 89 (Reinhardt).

37), 8, gegen gleichw. guterh.
Lederschuhe (Gr. 40) gesucht.
Angebote unter W 487 an MNZ.

Damen-Wäsehegarnitur, elegant,
Gr. 46, 15, gegen Damen-Halb-
schuhe, Leder (Gr. 3524). Ang. u.
Ri 2304 an die MNZ.

Dirndelkclield (Gr. 44) rot-woeiß,
sehr gut, 25, e gute großeHandfasche. Ang. Ri 2302 MNZ.

Einkochgläser, 39 und 46 Pfg.,
egen elektr. Plattenspielmotor.Zahl zu. Angebote unter

W 566 an die MNZ.
Elektr. Plätte 12. od. Zwischen-

zähler 12, gegen Akku 4 Volt.
Angebote Ri 2309 an MNZ.Flsehledersehuhe (5/3) 20, gegen
weiße Leinenschuhe od. andere,
Größe 6. Angebote W 534 MNZ.

Gänsefedern Pfd. 8,--, suche Tep-
pich 2 X m. Angebote unter
W 538 an MNTZ.

Gashackhaube, 70, 2u tauschengesucht geg. Reisekoff. Schriftl.
Angebote unter R 871 an Anrei-
gen -Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Gasofen 160, zu tauschen gesgeg. zwei Sessel. Angeb. unter
2 244 an die MNZ.

Gasstüänder 7, K.-Rohrstuhl und
Tischcehen 12, geg. guterhalt.
Somm.- od. Staubmantel (Gr. 40-
42), Zahle zu. Ang. W 488 MNZ.

Garckinen, 3 F., 3tlg., 30, Da-
masttischtueh 15, DVeberhand-
tueh 5, Kissenpl. 5,--, Scheib.
Gardin. 5, suche Gänsefedern,
gutes Oberbett m. Kissen oder
Küchenbüfett. Ang. M 2240 MNTZ.

Herrenfahrrad 45, oder Herren-halbschuhe (42) 8, gegen Da.-
fahrrad (Halbballon) zu tausch,
gs. Zahle zu. Ang. KI 7711 MNZ.

H.-Schuhe, hohe, schw. (41), 15.
suche schw. Pumps (36), hoher
Absatz. Angeb. u. W 526 MNT.

Herrenschuhe, 1 Paar (41), 15,
geg. guterhalt. Kindersportwag.
Angebote unter W 581 an ANTZ.

Hoerrenarhbeitsschuhe (40) 6, geg.
23 m Wasserschlauch. Angeb.
unter Kl 7645 an die MNZ.

Herrengabarcinemantel, guterh.,
Gr. 48/50, 65, Suche Wäsche-
schrank, guterh. Herrenrad od.
2 Fenster Gardinen. Wertaüsgl.
Angebote Kl 7687 MNZ.

H.-Regenmantel 60, mittl. Gr.,
gegen Winteriüberzieher. Angeb.
unter W 576 an die MNZ

Herren-Mantel, 50, geg. Koffer-
grammophon zu tausch. Angeb.
unter KI 7730 an die MNZ.

H.-Schreibtisch, 75, geg. Näh-
maschine od Chaiselongue 2. t.
Angebote unter W 563 an MNZ.

Herrenjackett mit Weste 50,
(Marengo, mittl. Figur) tauseht
geg. Teppich 23. Angebote u-
KI 7715 an die MNZ.5 Hoerren-Arheitshemden, getrag.,

15, gegen Herren-Debergangs-
mantel oder Anzug. Angebote
unter M 2224 an die MNZ.

Juwel-Damenmantel, reinseidener,
eleg. maisgelb, 4446 75, geg.Herren-Rad m. Dynamo zu tau-
schen. Krukenbergstr. 9, II Ks.

Kaffeedeeke 8,--, Tafeltuch 180/110
15, Kn.-Halbschuh (28) 7,
gegen Schreibtisch, Damenkleid.
(44), Radio, Kochplattée oder
Tauchsieder zu tauschen. Zahle
zu. Ang. KI 7676 MNZ.

Kinderbett (großes) mit Matratze
30, geg. nett. Sommerkleid

od. Kostüm (42/44), Zuzahlung.
Angebote unter Kl 7705 an MNZ.

Kinderschuhe, halbe (21), Leder,
je 2, gegen gleiche (23 u. 24)
zu tauschen gesucht. Brix, Ar-
tilleriestraße 99.

Kinderschuhe, 20 u. 21, zus. 5,
Tafeltuch 15, suche Sammel-
oder andere Tassen. Angebote
unter W 494 an die ANZ.

Kinderhaſbschuhe (20) 5, gegen
Halbschuhe oder Stiefel (21/22).
Adebahr, Leipziger Str. 64.

Kinderwagen, guterhalten, 50,
tausche gegen guterh. Puppen-
wagen. Angeb. Kl 7686 MNZ.

Klndersportwagen, sehr gute Aus-
kührung, 55, gegen guterhalt.
Herren- od. Damenfahrrad od.
Nähmaschine, zahle zu. Angebote
Ri 2293 an MNZ.

Kinderklappstuhl 10, Kinder-
gegen Läuferbadewanne 4,z an MNZ.

Atlas
Angebote W

Kinderklappstühlchen 8,sehuhe38, h. Abs. 6, Kü. Hand
tücher 9, geg. guterh. M.-Schul-
ranzen, Wertausgl. KI 7692 MNZ.

Klavier, guterb., ges., gebe evtl.
Kinderbett mit Matr., I w. Kie-
ler Knabenanz. 15, w. Leinen-
schuhe 2, Waschanzug 5,-—-, f.
künfjährigen Knaben in Zahlg.
Angebote unter W 555 an MNZ.

Kleid jgdl. (42). hellvl. gebl. Seide,
40, und Spencer, handgest.
(40/42), 18, geg. Valtenrock u.Pullovyer od. Tinol. (Stragula) 223
m u. Weckgl. Ang. KI 7684 MNZ.

3 Kleider je 7, für 13-15jährige,
1 Mantel 8s,--, Kinderbettstelle
15 RMI., Lederranzen 8 BM.,
Paar Lederschuhe je 7, (Gr.
37) gegen Damenrad mit Bereif.
zu tauschen gesucht. Angeb. u.
2. 241 an die MNZ.

Kleiderschrank, weiß, 40, gegen
Bücherschrank zu tauschen. An-
gebote unter W 493 an d. MNZ.

Kleldersehrank, guterh., 80, geg.
Nähmasch., Rundschiff, 2u tseh.
Angebote unter W 561 an MNZ.

Knabenhalbschuhe, guterh. (41),
9, für Taschenuhr. Angebote
unter W 583 an die MNZ.

Küchenwaage wit Schiebegewleht
15. Mandoline 25, Konzert-
Zither 30, gegen sehr gut erh.
Sportwagen, evtl. mit FuBbsaeck,
Laufgitter, KI. Kisschrank. An-
gebote unter KI 7697 an MNZ.

Küche 140, geb. guterhalt., geg.
Dam. Schuhe (39) u. evtl. Klei-
dung (Gr 4244). Angebote unt.
I 7712 an die MNZ.

Langstiefel (40), 28, gegen 42.
Esser, Wörmlitzer Str. 116.

Marschstiefel Gr. 43 (20, gegen
kleinere Gr. 41 zu tauschen. An-
gebote Kl 7690 an MNZ.

Marsehstiefel (41), 10, zu tauseh.
geg. Kl. BDisschr. od. Staubsaug.
Ang. unt. KI 7729 an MNZ.

Meyers Konvers.-Lexikon, 6 Bde.,
1907 (25, gegen Küchentücher,
Liegestuhl oder Gartenschirm.
Angebote KI 7700 MNZ.

Motorrad-Reifen, 10, gegen gut-
erhalt. Da.-Regenschirm zu tau-
schen. Angeb. unt. W 580 M NZ.

Nubuk-Schuhe, br. (36/37), 15,
gegen Mädehbenranzgen u. Wasch-
Korb. Angebote W 587 an MNZ.

Oelgemsſge, Heidelandschaft, 80,
gegen Gartenschlauech od. elektr.

15, (Hohbher) geg. mod. Puppen-
wagen. Keßler, Falkenweg 6,

Witwe, 48 J., mit Wohnung und

Witwe, 52 Jahre, von angenehm.

Witwe, 49 Jahre, angenehm. Erseh

Jg. Dame, 80 J., 1,70 gr., blond,

Puppensporfwagen, guterh., 15,
geg. Kindersportwag. zu tauseb.
Pintastel, Brüderstr. 2 III

Regenmantel 44, guterhb., 15, geg.
Weiß- od. rosaseid. Bluse 42. An-
gebote W 539 an MNZ.

Rohrplattenkoffer (582108) 25,
gegen guterh. Da.-Nachthemden
zu tauschen. Ang. 2Z 257 MNZ.

Rote Sandaletten 38/39, getr., 5,
tausche gegen Sporthalbschuhe.
Angebote KI 7743 an MNZ.

Schifferklavier, sehr gut, 25 Tast.,
32 Bässe, gegen Radio. Angeb.
Ri 2298 MNZ.

Schlafzimmer, Kkompl., sehr gut er-
halten, 700, suche moderne
Schranknähmaschine, Bettumran-
dung, Linoleum-Teppich oder
-Läufer, Kühlschrank. Angebote
W 527 MNT.

Sechreihmasch., 800, suche gut-
erhalt. Radio mit Plattenspieler.
Angebote unter W 516 an MNZ.

Sommerschuhe, modern, Gr. 40!/2,
I6, gegen Schuhe, gleichwert.,
m. Abs. Gr. 41. Angebote
Ri 2295 an MNZ-

Stabilhaukasten (Nr. 50) 7, Burg
3, gegen Scohlaueh u. Mantel
Keßler, Falkenweg 6.

Strohhut, weinrot, modern, 15,
vert. geg. Da. Lederhandschuhse.
Gr. 6 Angeb. Ri 2305 MNZ.

Tennissehläger m. Sp. 12, hoheDa. Schuhe Gr. 38 (10, gegen
Märklin od. ähnl. Baukasten (Zu-
zahblung). Angeb. Ri 2288 MNZ.

Waschgefäbe 30, guterh., gegen
D. -Fahrrad, zahle zu. Fr. Werner,
Ludwigstraße 4.

zickzackmaschine, 200, gegen
Schreibmasch. Ang. M 2226 MNTZ.

UNTERRICHT
Ingenfeurschule der Stadt Halle,
Fachschule für Werkstofftechnik,

Technologische Lehranstalt.
Am 12. und 13. August 1943findet die Ausleseprüfung zum

Eintritt in die Ingenieurschule
der Stadt Halle statt. Anmeldungen
sind umgehend sehriftlich vorzu-nehmen. Am 1. Oktober 1943 be-
ginnt voraussichtlich das Winter-
Semester 1943/44. Bewerber werden
um baldige Anmeldung, besonders
für das Vorsemester, aufgefordert.
Auch Damen können mit prakti-
schen Vorkenntnisse das Studium
beginnen. Für Technische Zeieh-
nerinnen und dergl. bietet sich
Ausbildungsmöglichkeit.

Der Beratungsabend für die
Technologische
besonders angekündigt.

Schriftliche und mündliche An-fragen an die Ingenieurschule der
Stadt Halle, Merseburger Str. 32,
richten. Daselbst können auchProspekte angefordert werden.

EHEWUNSCHE
Graphiker, 29 J., 1,88 m gr., Ver-

lagsangest., m. gut. Rinkomm.,
schl., angen. Drschein. sehr viels.,
wissenschaftl. u. Künstl. inter-
essiert, wünscht m. einer geb.,
schl., nett. jung. Dame in Verb.
zu tret 2w. spät. Heirat. Bild-
zuschriften (Bild zurück) unt.
2 242 an die MNZ.

Frl. 40 Jahre alt, Kath., sucht
netten, sol. Rhekameraden, bis 45
Jahr. Da sehr Kinderlieb, Wit-
wer mit Kl. Kihd nicht ausge-schlossen. Zuschr. KI 7738 MNZ.

Suche auf diesem Wege einen gut.
Lebensgefährten. Witwer mit
Kind angenehm. Bin 30 Jahre,schuldlos geschied., ev., 167 gr.,
schlank, oh. Anhang. Big. Mö-
bel u. Wäsche vorhand. Bitte
Bildzuschriften (Bild zurück)unter Kl. 7739 an die N.

Rentner, Witwer, ordtl., u. rüst.,
in voll. Arbeit mit eig. Wohn.,
Schrebergarten mit Viehbestancd,
sucht eine rüst. Witwe zw. spät.
Heirat. Zuschr. unt. W 571 MNZ.

Arbeiter, Witwer, sucht sof. ein.
Mädchen oder Frau, auch mit
Kind, zur Führung des Haush.und Kleintierhaltung, zwecks
Heirat. Zuschrift. W 554 MNZ.

Wo ist Einhelrat gehoten? Strebs.
Koellner, Mitte 40, 164 groß, ev.,
ohne Anhang, mit eig. Grund-
stück u. einige Mille Barvermög.
Zuschriften mit Bild unter
W 552 an die MNZ.

Junge Frau, 27 Jahre, 1,78 gros,
dunkel, sucht die Bekanntschaft
eines Herrn, Witwer mit Kind
angenehm. Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften W 543 an ANZ.

Wünsche mir auf diesem Wegeeinen lieb., treuen Lebenskame-
raden. Bin 50 Jahre, ohne An-
hang, gute Wäsche und Erspar-
nisse vorhanden möglichst mit
ohnung). Zuschr. KI 7703 ANZ.

Witwe, 45 J., gesund und lebens-
froh, m. eig. Wohnung, Erspar-
nissen, m. Rente, wünscht Herrn
in guter Position kennenzulern.
2w. Heirat. Bild wird zurück-
gesandt. Zuschr. W 530 MNZ.

Aeit. Herr, gutsit., ehrlich. Ohar.,
schlanke Figur, wünscht Dame,
Mitte 50, m. gut. Bigensch. 2W.

späterer Thee Kennenzulernen.
Zuschriften W 502 an die MNZ.

Alleinst. Mann, 47. J., 1,68 groB,
sucht einfache Witwe mit Wohn.
zwecks Heirat. Zuschriften unt.
W 506 an die ANZ.

Gebildete Dame, 27 J., 164 gr., ev.,
Iiebensw. Wesen, Verm., mit 10-
jähr. Söhnchen, der Fers. ist,
sucht zwecks bald. glückl. EheLebenskameraden m. fest. Ohar.
Ernstgem. Bildzuschriften unter
W 505 an die MNZ.

Nettes Mäclel, 22 J., 171, schlank,
lIebensfroh, mit guter Allgemein-
bildung, Aussteuer u. rspar
nisse vorhanden, wünscht sich
netten, aufrichtigen Ehekamera-
den, bis 30 J., Kriegsversehrter
oder Witwer mit Kleinkind an-
genehm. Bildzuschriften (Bild
zurück) unter 2 204 an MMNZ.
gut. Wäscheaussteuer, sucht sol.
Herrn zw. spät. Heirat. Zuschr.
unter W 457 an die MNZ.

Aelterer Herr sucht ältere, allein-
stehende Dame, Alter 50——55 J.,
zwecks späterer Heirat kennen-
zulernen, womöglichst v. Lande.
Nur ernstgemeinte Zuschriften
unter W 451 an die MNZ

Aeuß., sucht Witwer (Post oder
Bahn bevyvorzugt), 2w. späterer
Heirat. Zuschrift. W 461 MNZ.
freundl., bescheid. Wesen, saub.,
sparsame Hausfrau mit kl. gem
Heim und etwas Ersparnissen,
sucht einen netten Herrn mit
gut. Charakter in guter Stellung
kennenzulernen zwecks Heirat.
Auch f. Gastwirtschaft geeignet.
Zusehriften unt. W. 2290 MNZ.

Lehranstalt wird

VERANSTALTVNGEN
Stadttheater. Heute, h 19

bis 21.45 DUhr, 19. Vorstelluvg
Dienstag-Stammkarten B, „Diekluge jenerin“, Komödie von
Friedr. Schreyvyogel.

Mittwoch. 19 b. 22.30 Uhr, 18. Vor-
stellung Mittwoch-Stammk. B,„Madame Butterfly Oper von
G. Puccini.

Stelntor-Varietö. Ab 16. Juni 1943,
19.30 Uhr. Das Programm der
Attraktionen. Die Johnny- Com-
pany, ein Tieridyll, Helen Barvyy,
der schöve Kautschuk-Akt, Ar-thur Berger, der Manipulator
von Klasse, 4 Marganis, der her-
xorragende Leiterakt, Anna
Schickh-Ohla, die berühmte Sän-
gerin, die Nampingtruppe, un
erhörte Rauilibristik, Katharina
Knie, das jgdl. Drahtseilwunder,
Senta Kals. die bekannte Wiener
Humoristin, 3 Perkins, Kraft
exerzitien, das Steintor-Trio,
Bianca Kremo, die ausgezeich-
nete Handspringerin, 3 Sonatos,
der herrliche Tuftakt. die As-
gard-Truppe, d. beste Trampolin-
Akt. Nachmittagsvorstellungen:
mittwochs, donnerstags, sonn-
abends und sonntags um 16 Uhr.
Vorverkauf täglich von 10 bis20 Dhr, stets 7 Tage voraus.
Karten noch vorhanden.

Ufa, Alte Promenade. „Z2woel glück-
Ilehe Menschen“. In den Haupt-
rollen Magda Sechneider, Wott
Albach-Retty. Liebe und Juri-
sterei seine heitere Ehe-eschichte. Tägl. 2.15, 5.05, 8.00.

gdl. nicht zugel. Vory. 1I--12.
Ufa Ritterhaus. „Wen die Götterlieben.“ Ein Fiim um Wolfgang

Amadeus Mozart mit Hans Holt,
Winnie Markus. Irene v. Mexen-
dorff, René Deltgen, Paul Hör-biger. 2.15, 5.05, 8.00. Jgdl. üb.
14 J. zugel. Vorverkauf 1II--12.

Ufa Riebeckplatz. Gefährtinmeines Sommoers.“ In den Haupt-
rollen: Anna Dammann, Paul
Hartmann. Rin dramatischer,
empfindungsstarker Film. Tägl
2.15, 5.05, 8.00. Jgdl. über 14 J.
zugelassen. Vorverkauf 11--12.

CT., Gr. Ulrlechstr, 51. 2. Woche!
Der große Erfolg „Himmol,
wir erben ein Schloß mit Anny
Ondra, Hans Brausewetter, Garla
Rust,. Rich. Häußler. Jugendl.
über 14 Jahre zugelassen. Tägl.
2.20, 4.45. 7.45. Vorverk. 11--12.

Schauburg, Gr. Steinstraße 27/28.
Zarah Teander in „Damais“.
JTedl. nicht zugelassen, 2.20, 4.45,
7.30. Vorverkauf ab 13 Uhr.

Ringtheater,
Ab heute Wiederaufführung
Willy Vorst's „Bel ami“. TKine
Filmkomödie mit Willy Porst,
Johannes Riemann, Olga Tsche-
chowa, Use Werner, Hilde Hilde-
brand, Lizzi Waldmüller. Kultur-
ln Wochenschau. Wägl. 2.20,
4.50, 7.40. Jugendl. unter 18
nicht zugelassen.

Capitol, Lauehstsdter Straße 1 a.
Heute letzter Tag: Luise Vilrich
als Wiener Goldamsel in dem
Film „Vorstadtvarieté“. Beginn
täglich 2.10, 4.50, 7.40 Uhr. Vor-
rerkauf ab 1 Uhr.

OII, Stelnweg 12. Heute letzter Tag!
4.45 u. 7.15 Uhr. Heli Finken-
zeller u. René Deltgen u. a. in
dem Großßlm „Fronttheater“',Kinder haben nur in Begleitung
der Kltern Zutritt.

To-Bu, Ammengorf. Heute letzterTag. „Altes Herz wird wieder
Iung“ m. Emit Jannings, Marta
Landrock. Viktor de Kowa u. v. a.
Vorst. 5.80 u. 7.50 Dhr. Vor
verkauf ab 4 Uhr. 9gdl. verb.

Walsenhausring 8.

Kranke Zähne
vergiften den Körper
Kranke Zähne sind die zu-
meist verantwortlichen Herde

von sog. Fokalinfektionen.
Sie sind daran Schuld, daß
Rheumatismus und andere
Krankheiten von Herz und
Niere entstehen oder sich
verschlimmern. Verlangen
Sie kostenlos die Auſklärungs-
schrift „Gesundheit ist kein
Zutan von der Chlorodont

Fabrik, Dresden N e

7

Heufe besser pſfſegen denn

darum
öfters mit lauuon
mem Wage gpüſen

sets nur mit qufer
föilſhaltertinfe fujſſen

5000.- ten
källig bei Tod, spätestens im
65. Lebensjahbr, kosten monatl.
einschl. Vers.-Steuer bei ein.
Eintrittsalt. v. beispiels weise
25 30 35 40 45 50 ahren

8.9510. 4512,6015.7520. 6028:60 R

Höcohsteintrittsalter 65 Jahre
Versicherungshbestand

üher 3 Mitliarden RM.
Günst. Parife f. Versicherung.
a W. spät. Aussteuer d. Tochter
od. Berursaus bildung d. Sohnes

Wir voersichern auch Nienht.-
beamte

Anfragen mit Geburtsdatum,
Beruf usw. an

Deutsche Beamten Uergicherung

Oeffentlichrechtl. Lebens- u.
Renten -Versicherungsanstalt,

Verwaltungsstelle
Halle (S.), Gr Ulrichstr. 62,

Ruf 313 35..

F. ,„F „7JC
KRAFT DURCH FREUDE
Dampferfahrt nach Wettin am

Donnerstag, 17. Juni. Abfahrt
10 r Sehlageterbrücke, Rüct-
fahrt von Wettin 16.30 Dr. Dr-
Jachsene 1,60. Kinder 0,70 RA.
Karten nur im Vorverkauf Gr.
Ulrichstraße 26.

KaF. -Ortsschachgruppe Halle. Die
Debungsstunde Andet jed. Diens
tag 19.30 im Oafé Baner Statt

VERMISCHTES
Karte vom Gau Halie-Mersohurg,

MaßBstab 1:200 000, im Moehrfar-
bendruck mit eingezeichneten
Gau- und Kreisgrenzen, Gr. 75
mal 102 em, Preis 1.20 RM., er
hältlieh in der ANZ, Hauptgeschäft Waisenhausring I b so
Jie in den Geschöäftsstellen
Kleinschmieden, Mühlweg und
Riebeckplatz.

EHEMITTLER
Boerufst., led., häust., geistig viel-

ſeitig interess., geb. Dame, 41/167,
dunkelbr., Normalfßgur, evgl.,
wünscht Heirat mit sol., cha-rakterf., evgl., gebild. Herrn(Akademiker, höh. Beamter, Ing.),
Witwer mit K. angenehm, der
gleichf. Wert auf eine harm. BDhe
legt. Teilausteuer, 5000 RM.
Barvermögen für Ausst., Drspar-
nisse, Taschengeld u. 15 000 RM.
späteres Vermögen vorhanden,durch die vornehme und diskrete
Eheanbahnung für alle Kreise,
die sich des besten Rufes erfreut,
Frau A. Beke,. Halle/S., Hinden-
burgstr. 63 III r. Sprechstunden
täglioh von 11 bis 19 Vhr, sonn-
tags von 11 bis 14 Uhr.

Möchte recht netten Herrn z2weoks
Heirat Kennenlernen durch die
Fornehme und diskrete Ehean-
bahnung für alle Kreise, die sich
des besten Rufes erfreut, Frau
A. Eoke. Halle/S., Hindenburg-
straße 63 III r., Sprechstunden
yon 11 bis 19 Uhr, sonntags von
11 bis 14 Uhr. Bin 40 Jahre alt,
vollschlank, 1,58 groß, natur-,
musikliebend. für häusliche und
kaufm. Arbeiten eingestellt, be-sitze eine tadellose Vergangenheit.

Mit wanderfreudigem, gebiidetem,
zuverlässigem Herrn in guterPosition möchte sich bald wieder
recht glücklich verheiraten nette,
lebensbejahende Witwe, 57,/166.
dunkelblond, sehlank, vatur-
musikliebend. vielseitig inter-essiert, viel Sinn für alles Schöne
und Eute, jünger aussehbend,
durch die vornehme und diskrete
Eheanbahnung für alle Kreise,
die sich des besten Rufes er-
freut. Frau A. BReke, Halle S.,
Hindenburgstr. 63 III r. Sprech
stunden täglich von 11 bis 19Uhr, sonntags von II bis 14 Uhr

Fahbrikclirektorstochter, gütsituiert,
sucht gebild., lebenstücht. Dhe
gatten bis Ende 40 Jahre. Nähunt. 284 deh. Briefbund Treuhoelt,
Meerane/Sa.

Ehesuchende all. Kr. find. sohnell
eeig. Verb. d. Frau v. Stephani,
angg. erfolgr. TDheanb., Leipzig

Kochplatte. Ang. KI 7694 MNZ
Polz-Capo m. Muff, schw. Seal.

250, geg. Kostüm (Gr. 50).Angebote unter W 584 an ANZ.
sucht netten, aufrichtig. Lebens-
Kameraden Zuschr. W 591 MANZ. Johannisplatz 21. Antwort Ver-

sohlogsen, ohne Firmenaufäruek,

Loch lom feſiſst
hcacheen ist heure zu tener, gehen

Sie lieber sieher, halten Sie ich
on die erprobren weirgemäßen

ans aehmen Sie mögliehes ne

Dönlen

Danvw kegen Ste mit Ihrem Back wert

berall Ehre ein. Beachten Sie aber
euch die angegebene Baekseit, da-
ber gibt es Keine EDnttäugehung und
Sie sparen dabei noch Kohle oder CGas

Nezente eostenlos clivucht

r ä ä
M DLLERD. rAtgezen on renp Mk e aRA O OnND zur

O GUMMI U. -SPIELWAREN
Leſpriger Straße
MVöILERHAUS

RUFf 263 23

möglichst bald noch dem Auf
tauen servieren Auftauzeit bei
Zimmerwärme bis 6 Stunden

KOHLKOST
e

h e I
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